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„dies mit Ausnahme der (14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
Säge nig enge Le tene Zeile oder deren Naum; 
— beträgt vierteljährlich Reklamen verhältnißmäßlg 
* Stadt Pofen 14 Thlr., höher) find an die Expedi⸗ h 

ganz u 1 Thlr. un 83 4 —— 

1111 \ e er- 

dg, Bestellungen ſcheinende Nummer nur bie 

uehmen alle Peſtanſtalten des 10 Uhr Vormittags an- 
V. und Auslandes an. 


2 Eng 
* raße im Bei ſpazieren 
N ug, als plöglich die furchtbaren Waſſermaſſen a eftürat £ 
auſes dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei. Nach der Der Mann rettete fi auf einen Baum, di rzt kamen. 
ilte { ji Ihren Majeſtä⸗ in den Fluthen. u 300 1 * Fran fand ihr Grab 
ten in Sansſouci; um 3 Uhr war Tafel deim Prinzen Karl im Oeſtreich. Wien 16 Jun! [Bebtan 


— 


länderi 


g Amtliches. en n, welche 
W. Berlin, 19. Se. K. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
Dj e den machbenannten Auer. Öftreich- 
V 1 85 
ezweite Klaſſe mit dem Stern: Dem Deep ut 
Hoheit des Erzherzogs Albrecht von Oeſtreich, Feldmarſchalllieu 
raida. — 3 


ae | In Ai ee are 5 „., Oeſtreie 
Pie: ge in Brillanten: Dem Generalmajor v. Ruff 958 Fla von iber alen die Fecher e ub le | 55 ei 5 125 der Staat Oeſtreich einen La e in 
Bbente left en Fügen Sr. Kaiſerl. Hoheit des Erz. fürſtliche Perfonen eg Die Frau Großfürſtin Helene hatte alien führt hat die Preſſe Oeſtreichs einen nicht minder heftigen 


i d dem 
088 Albrecht von Oeſtreich f Frhrn. v. Woeber, un 
ale Grafen Win: ffen im Adfutantenkorps. ur 
Al. Se. K. H. f inz⸗ | im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
5 ya 3 Dr. Friedländer zu Opnel „ 
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Merynädi s pe 

eh dem 15 en Bt Dr. Roger zu Raudten den Charakter als Sanitäts⸗ 

verleihen. a 1. E ; 

Amt 500 Kreisbanmeiſter Meyer zu Liebenwerda iſt zum königl. Bau 
0 i d 3 4 N * 

Der pra Ice Ant De ® f — 8 zu Salzkotten iſt zum Kreis⸗ 1 
des Kei Büren, und der Thierarzt erſter Klaſſe Perlett zum Kreis- Thier⸗ 
arzt des Kreiſes Halle, Regierungsbezirk Minden, ernannt worden. 50 
gega, Nonigtige Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt nach Br 
LT ekommen: Der Generalmajor und Kommandeur der 8. Kavallerie, 
drig, 7 Gra zu Münſter⸗Meinhöpel, von Erfurt. 6 Ilie 
1 b ereift: Der Fürſt von Pleß, nach Breslau, der Ben maj 
I Kommandeur der 4. Kavalleriebrigade, v. Gotſch, nach Köslin. 


ſten Beſprechungen gehabt hat, ſoll in kurzer Zeit hier eintreffen; 457 1 ah Hi 9 54 


44 Nr. 142 des „St. Anz. s- enthält den Allerhöchſten Erlaß vom 
14. Juni 1859 über die PN obilmachung, welcher wörtlich lautet: 
Auf den Antrag des Staatsminiſtertums habe Ich heute die 
Mobilmachung von us Armeekorps und zwar die des Garde⸗ 
bords, ſo wie des 3. 4., 5, 7. und 8. Armeekorps befohlen und den 
gsminiſter mit der Ausführung derſelben beauftragt. Berlin, 
den 14. Juni 1859. — Im Namen Sr. Majeſtät des Königs: 
Prinz von eußen, Regent. Fürſt zu 
Hohenzollern⸗Sigm aringen. Flottwell. v. Auers⸗ 
Wald. v. d. Heydt. Simons. v. Schleinitz. v. Bonin. 
v. Patow. v. Beihmann⸗Hollweg. 


Telegrunmne der Poſener Zeitung. 
Wien, Sonntag, 19. Juni Nachmittags. Nach den 
neueſten aus Verona dein e ee 
ſchauhlate hat der Walter geſtelſ Morgen in Lonato die La⸗ 
gertruppen des ſtebenten und achten Armeekorps inſpizirt. Der 
Kalſer wurde mit Jubel begrüßt und zeigte ſich die gehobenſte 
Zubverſicht. 4 
— n dom geſtrigen Tage wird gemeldet, daß 
der Belagerungszuſtand daſelbſt kundgemacht und eine Ver⸗ 
Probiantirung angeordnet worden ſei. 72 - u 
Eine Emiffion lombardiſch⸗venetianiſcher Kaſſenanwei⸗ 
ſungen mit obligatoriſcher Annahme im Totalbetrage von 50 


aussprach. Der revidirende Kommiſſar 8 5 nicht auf 
efe tatten, 
richt te deshalb eine Anfrage an die 9 Be 125 welche 1. 
gar die Veröffentlichung wünſchte. Nachdem der rief die Runde 
durch die Blätter gemacht, ſtellte es ſich heraus, daß er apokryph 
war. Man ſuchte für die Beſchämung ein Opferlamm und fand 
es in der Perſon des Kommiſſars, der doch nur einem hoͤhern 
Auftrag folgte. Binnen 10 Stunden mußte er aufhören zu amti⸗ 
ren und wurde nach Graz verſetzt. Deshalb die allzu große Vor⸗ 


— [Für Nenn Militärfamilien.] Sei⸗ 
meiſters J M. der Königin, Grafen Doͤnhoff, wird 
fal „Bei der an eordneten Mobilmachung, 


Stände aufzufordern, um in Vereine zuſammenzutreten die zur 
Unterftügung einzelner hülfsbedürftiger Militärfamilien der aus⸗ 
marſchirten Truppen theils Beiträge ſammeln, theils für einträgliche 
Beſchäftigung derſelben ſorgen, theils ſelbſt Arbeiten liefern, welche 
dem e zum en gereichen und, von dem Be te be⸗ 
uppen abgeliefert werden; wohingegen die einzuneh⸗ 


Weiſung, Louis Napoleon nicht mehr zu beſchimpfen; Preußen nicht 
zu drän e auch etwaigen ergrößerungsgelüſten Dreubens 


= 75 — bekannt gemacht werden wird. Sa nsſouci, 16. 
uni 55 
— [Die neue Stagtsanlethe.] Nach einer Bekannt⸗ 
machung des k. Finanzminiſteriums vom 17. d. betragen mit Ein⸗ 
ſchluß der bereits vorher begebenen 6 Mill. Thlr. die Zeichnungen 
575 ie ee im 5 3187500 
K h Thlr. Die danach nothwendige Hera etzung der Zeichnungen um 
N er 15 Juni Morgens. Der heutige 4,875,100 b wird unverzüglich vorgenommen und bekannt 
ba Z Ae 2 t werden. 
2 Moniteur“ meldet aus Brescia vom geſtrigen Tage, daß W [Milka rärzte,] Der General⸗Stabsgrzt der Armee 
der Kaiſer und der König von Sardinien ihren Einzug daſelbſt [ Pr. Grimm hat unterm 16. d. folgende Aufforderung an Aerzte und 
hüten haben und mit lebhaften e 998 0 Wundärgte erlaſſen: „Da in Felge der auf Allerhöchſten Befehl 
orden find. Der „Moniteur“ enthält ferner einen Beti 


g eintretenden Mobilmachung es bei einigen Armeekorps noch an 
Über den Kampf bei Marignano, nach welchem der Verluſt | Aerzten fehlt, ſo werden solche jüngere, zum milttärärztlichen Dienst 
der Franzoſen ſich auf 943 Mann beläuft. 


nicht verpflichtete approbirte Aerzte und Wundärzte, welche für die 
Bern, Sonntag, 19. Juni Nachmittags. Garibaldi 


Dauer des mobilen Zuſtandes bei den mobilen Truppen 
iſt bis Lo d Im Kirchenſtaate haben die und Adminiſtrations⸗Branchen in den ärztlichen Dienſt zu treten 
5 Lonato vorgebrungen. irchenſtaa en 
enden eb ehen Siherufetß ſich für die nationale Sache 

Hart, 


der in der Oi 3.“ Leitgrtikel 2 Palmerſtons Benehmen ein 


luUnverſchämtheit Wiener Zeitungen! 
wenn Preußen Alles ethan, was es thun konnte, fo i. es 50 
unnützer Knecht eweſen, der nichts gethan, als ſeine Schuldigkeit. 
Es iſt unglaubl „mit welchem ſchnoͤden Uebermuthe in Wien die 
Nachricht der „Preußiſchen Zeitung“, daß 6 Armee orps mobil ge⸗ 


auszeichnung wählen können, mit der fie die Ernennung irgend 
eines gan e begrüßt. Das offiziöſe Blatt hat das Seine 
edl an; es hat mit aller Rabuliſtik, deren ein Biedermann 
fähig iſt, vor vier Tagen noch die Mobilm ung der „ganzen“ 
Armee beſtritten, an eblich nur, um die Gemüther am l. ten Sub⸗ 
ſkriptionstage der An 191 nicht zu alteriren es hat am Tage arauf, als 
1 inanzrückſichten handelte, die epeſche un⸗ 
3 in Dresden wegen preußi⸗ 

cher Truppentransporte nach dem Weſten ſprach; es begleitet denn 
auch heute die fatale Nachricht mit Gm friedlichen Phafen.“ 


geneigt find, hierdurch ee ſich durch Vorlegung ihrer Ap⸗ 
probationen ‚und ſonſtigen Zeugniſſe baldigst bei mir zu melden, 
worauf ihnen die näheren Bedingungen, unter welchen ihre vorüber⸗ 
gehende Anſtellung erfolgen kann, werden mitgetheilt werden.“ 
Danzig, 18. Juni. [Ruſſiſche 1 Die 
Danz. Zig.“ erfährt aus Wilna aus zuverläſſiger Qelle, daß der 
Befehl zur Zuſammenziehung dreier ruſſiſcher Armeekorps ale 


‚(Eingegangen 20. Juni, 7 Uhr Morgens.) 

Wie unerträglich wird erſt der Uebermut ein, wenn der Mohr 
rain Sie gethan hat! (Dieſe „Schuldigkeit“ im ſpezifiſch 
oͤſtreichiſchen Sinne wird hoffentlich von Preußen nie gethan wer⸗ 


Deut ſchland. 


Fre Toren B — — — 5 hun Berater I 1 die Sa be de ae Nee e den; Oeſtreich bat nichte zu fordern von Preußen! O. Red) 
Jed achte ge von Ba kam die Königin vom beim ruſſiſchen Gardeke kt en, Wien, 17. Juni. [ueber die preußiſche Mobilma⸗ 
‚Spy, chtutzfeter ze! „Gestern Mittag kam die Königin um daſſelbe marſchbereit zu halten. „chung! ſagt die „Dreffet: „Preußen ergreift eine in d 

mt e Sansſouci nach Berlin, machte der Großfürſtin Helene — [Marine.] Geſtern paſſirte die Korvette „Amazone e e 1 8 Saale und PR 


. j d kehrte 5 i 
JJ Sr ehe n mei, e n I Beni 
Der gz. uhr mit —2 de ü 2 115 } dung ſtehende Schritte in Ausſi t, worunter nichts als ein A 
dem neue f 8 A eh 4 1 el a „Eisleben, 17. Juni. A [Zur Warnung] Ein Gym⸗ verſtanden werden kann. Die Art und Weiſe, 1 das Organ 6. 
dane rangeriehauſe un —.— — ach den Schieß⸗ ic a auf der Ferienreise geſtern nach Hauſe begriffen, amüſirt preußiſchen Regierung die Mobilmachung ankündigt, ſtellt eine be⸗ 
tin en des 4 find; von dort geh 0 — kehrt um 11 Uhr nach ſich unterwegs mit dem 1 eines geladenen Terzerols; ob⸗ waffnete Mediation des mit Preußen verbundenen Deutſchlands in 
Sans ci zu. Garde Regts zu Buß, ängen begleitet den König ſchon von Anderen gewarnt, er — ‚'eimem leichtfertigen Ver: Auszicht. „Es ſoll der Pariſer Politik notifizirt werden, daß ſie in 
ge ne ae dee 2 Abe e Sie Sir J 
f Aunuer utant. ö | i:ge- Bergſchüler S, der verletzen, az es noch eine Macht giebt, nämlich die deutſche che 
Bo on nchaftlich eine Spazierfabrt dee ge ele bead — Det Ohnunartaß er Kürzlich den pr Schmale große und iche Fragen, ie dir in Stuten due vide 


) n dem Prinzen und der Frau Prinzeift önig in feld überfallen hat, ift von ſeiner Selbſtperleßung wieder herzeſtellt; entſchteden werden können. Welche? \ ich vor⸗ 
| an Pferde begleitet, Abends 7 Uhr ergeht „ auch Dr. 8 Walden Gefahr. 7 | Dekeene Haltung Deutschlands 1 uch 1 bud, fel 
meiſt allein angen an der großen Fontaine; der 9 Koblenz, 18. Juni. [Der Wolkenbruch im Brohl⸗ vorauszuſehen. Das Tuilerien⸗Kabinet wird dieſe, von einer hal⸗ 


4 5 nen FR er 2 Wie 
dan in bu das; Gefolge befindet ſich in einiger Entfernung ie zur Linderung des durch die W in dem ben Million Baj f ih i 
| ö | b ü 1 n Lieb⸗ thal.] Um die zur Linderung ie Waſſerfluthen indem ben Million Bajonnetten unterſtützte Mediation zurückweiſen, weil 
aa Hillen erfährt, weigert ſich F oeraı del. Wal des Brohlbaches und der Ahr hervorgerufenen Elends me es ſich ihr nicht unterwerfen kann 05 ne ſich eg maß hehehe Ein⸗ 

Ge ort in dieſem Sommer Bin e Palais des Prinz. gen Maaß regeln zu treffen und den Not leidenden die fofortige fluſſes in Europa, den es für Frankreich in Anſpruch nimmt, und 
ligenten — a te — Tafe . jämmtliche Mit- nothwendigſte e zu gewähren, hat ſich ſogleich der könig⸗ des Preſtige zu begeben, das es durch ſeine Waffenerfolge errungen 
N eder der tn —— 7 des ern He ft von Württem⸗ liche Regterungs-Präfident, Geh. nb dere Delius von zu haben glaubt. Nach den militä ſchen e e welche 
de der Pr niglichen Fam 8 1755 Prinz re Hohenzollern, hier an Ort und Stelle begeben und verweilt ſchon ſeit einigen Ta⸗ in Preußen ſeit Monaten getroffen wurden, und bei der ganz be⸗ 
2 dog 1 49 5 Ei 451 der Fü ffiihen Prinzen gen in jenen Gegenden. Auch iſt man aufs Thätigſte mit der Wie⸗ | fondern B ſchaffenheit der preußiſchen Wehrverfaſſung iſt kein Zwei⸗ 
el w. daran Theil — — — — die 2 tehrten die in derherſtellung der zerſtörten Straßen und Kommunikationsmittel fel, daß die Dinge ſetzt einen raſchen Gang nehmen werden. Die 
ben ende eien uad entgegen horn zurück; beschäftigt. Noch füglich wunden ſeither Menſchenleichen im Brohl⸗ Mobimachung fen Preußen eine Maaßregel, welche den ganzen 


Organismus des Landes in Anſpruch nimmt und alle Lebenskräfte 
deſſelben anſpannt. Wenn Preußen mobil macht, tritt eine Unter⸗ 
brechung der Funktionen des öffentlichen Lebens, ein allgemeiner 
Zuſtand ein, der nur durch die Anſtrebung 
fertigt werden kann. Aus dieſem Grunde iſſt die Mobiliſirung fü 
Preußen ein ſchwerer Entſchluß, der nur im äußerſten Falle gefaßt 
wird. Iſt aber dieſer Schritt einmal gethan, dann iſt er auch der 
Vorläufer raſcher Taten, denn eine paſſive Politik iſt die Opfer 
und Anſtrengungen nicht werth, welche die Mobilmachung dem 
Lande auferlegt. (Und die & ttige Unverſchämtheit?! D. R.) 

Wien, 18. Juni. [Diplomatiſches.] Graf Rechberg 
iſt geſtern Abend nach Verona gereift. — An der Börſe war das 
Gerücht verbreitet, der preußiſche Geſandte v. Werther werde heute 

Morgen dahin abgehen, 


Hannover. Stade, 17. Juni. [Die Küſtenbefeſti⸗ 
gungen an der Elbel ſind ſo weit vorgeſchritten, daß der größte 
heil der Arbeitsleute entlaſſen und bereits das Kommando vom 
4. Infanterie⸗Regiment, welches bei den Schanzarbeiten mit ver⸗ 
wendet worden, hier wieder eingerückt iſt. ö 


Baden. Heidelberg, 17. Juni. [Unwetter] In den 
letzten Tagen wurde unſre ganze Umgegend längs der Bergſtraße 
und dem Laufe des Neckarfluſſes von unheilvollen Naturereigniſſen 
in Folge ſtarker Gewitter und hierdurch verurſachter Ueberſchwem⸗ 
mungen heimgeſucht. Es wurden hier, zum Theil noch mehr in be⸗ 
nachbarten Orten, Felder und Weinberge überſchwemmt, Bäume 
entwurzelt, ſelbſt einzelne Häuſer zerftört, die Landſtraßen und Fahre 
wege an manchen Stellen völlig demolirt, ſo daß der hieſige Stadt⸗ 
rath bloß zur Herſtellung der beſchädigten Wege eine Ausgabe von 
mehreren Tausend Gulden nöthig haben wird. 


Frankfurt a. M., 18. Juni. [Die Großſtaats⸗ 
gelüſte.] Man ſchreibt der „Sp. Z.“: „Nachdem durch den Auf⸗ 
ruf der preußiſchen Landwehr Ihr Prinz⸗Regent gleichſam eine Ap⸗ 
pellation an das Volk gerichtet hat, für die Macht und Unabhän⸗ 
gigkeit Deutſchlands einzuſtehen, und hiermit dem preußiſchen 
Volke tief in das Familienleben eingreifende Opfer auferlegt ſind: 
müſſen wir leider nach Manchem, was wir hier ſehen und hören, 
befürchten, daß der Geiſt der Partikulargelüſte noch keineswegs 
exloſchen iſt, welcher, ſtatt mit Jubel den Fahnen des mächtigſten 
Bundesgenoſſen in den Kampf für die nationalen Intereſſen zu 
folgen, ſeine verblendeten Blicke auf den Bundesformalismus wirft, 
in welchem Liechtenſtein gleichmächtig an die Seite Preußens ge⸗ 
ſtellt iſt. Ich fürchte, die Erwartungen Ihres Volkes werden noch 
auf großen Widerſtand von dieſer Seite ſtoßen; aber diejenigen 
Dynaſtien ſpielen ein gefährliches Spiel, in denen kein Anhalt für 
nationale Ideen iſt. Nachdem Preußen als Großmacht zum Kriege 
8 iſt es ungereimt, noch nebenbei die Bundeskriegsverfaſ⸗ 
ſung zur Geltung bringen zu wollen, ſtatt einfach die Bundeskon⸗ 
tingente jenen gewaltigen Heereskörpern anzuſchließen. Die For⸗ 
derungen von Garantieverkrägen mit Oeſtreich tauchen wieder auf, 
und obwohl die ritterliche Treue Ihres Regenten dafür bürgt, daß 
keines deulſchen Fürſten Erbe geſchmälert werde, ſo ſind Anzeichen 
vorhanden, daß einzelne Regierungen eine Sonderſtellung einzu⸗ 
nehmen gedenken, wodurch ſie, ſtatt den deutſchen Fahnen Preu⸗ 
a gem zu folgen, doch nur in die Abhängigkeit des kangöilgen 
Bonapartismus gerathen würden. Preußen würde ihr Schickſal 
dann kaum ändern können.“ (Hoffen wir, daß das nur Schwarz⸗ 
ſeherei iſt. D. Red.) fi 
6 hi Großbritannien und Irland. 


den reichlich verſorgten Geldmarkt darin erhalten. Das Intereſſe 
an den öſtreichiſchen Staatspapieren iſt der hieſigen Börſe nicht 

remd, und man wünſcht deshalb allerdings, wie wenig man auch 

ür die Politik Oeſtreichs im Innern und nach Außen Sympathien 
hat, daß es nicht allzu kahl gerupft aus dieſem Kriege hervorgehen 
möge. Dieſer Umſtand iſt es, der der Börſe Lord John Ruſſell 
als einen angenehmen Kandidaten für das Amt des auswärtigen 
Miniſters erſcheinen läßt. Die Ruſſell'ſche auswärtige Politik war 
immer die der City; er iſt der Mann, dem man von allen Staats⸗ 
männern, die zum Regieren berufen werden können, die meiſte und 
ſorgfältigſte Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe und Wünſche, des 
britſchen Handels zutraut. Aus dieſem Vertrauen läßt ſich die 
Hoffnung auf Friedensvermittelungen erklären, die man hier hegt. 
London, 17. Juni. [Tagesbericht.] Die Königin wohnte 
geſtern dem Wettrennen zu Ascot bei und gab am Abend im Schloſſe 
Windſor ein Diner, zu welchem an 70 Einladungen ergangen wa⸗ 
ren. — Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf 
von 20,524,215 Pfd. St. und einen Metallvorrath von 7,951,041 
Pfd. St. — Zwei Veteranen der engliſchen Armee ſind geſtorben: 
der Generalmajor David Macadam, der 54 Jahre mit Auszeich⸗ 
nung im Marinekorps gedient hat, und der General Goſſelin, der 
im Jahre 1780 in die Armee eintrat, nicht weniger denn 70mal im 
Feuer war und ſeine 90 Jahre alt geworden iſt. — Einem eben 
erſt veröffentlichten offiziellen Ausweiſe zufolge hatten die engliſche 
Armee und Miliz im Jahre 1858 (bis 31. März gerechnet) 
13,207,615 Pfd. St. gekoſtet. Vom Parlamente waren 13,443,235 
9 85 votirt worden. Blieben ſomit als Ueberſchuß 235,620 
Pfd. St. 
—l[Mobiliſirung der preußiſchen Armee.] „Daily 
News“ beſpricht den Gegenſtand und bemerkt unter Anderm: „Der 


Minz⸗Regent von Preußen hat allem Anſchein nach das künftige 


Schicksal des europäiſchen Friedens in Händen.... Die Mobili⸗ 
ſirung wech Armeekorps iſt ein Schritt, der nie ohne gewichtigen 
Grund geſchieht, da es Preußen mehr, als irgend eine kontinentale 
Großmacht koſtet, ſein Heer auf den Kriegsfuß zu ſtellen. Aber 
die preußiſche Regierung legt in ihren Organen der Maaßnahme 
inen rein vorſichtsweiſen Charakter bei. Preußen ift nicht mehr 
loß eine der europäiſchen Großmächte. Um die Leidenſchaften 


großer Zielpunkte gerecht⸗ 


Behufe ein Seeoffizier beigegeben werden. — 


eines Theils von Deutſchland im Zaum halten zu können, hat es 
einen repräſentativen Charakter angenommen und ſteht in einem 
ewiſſen Sinne für ganz Deutſchland ein. Wenn es vom Prinz⸗ 


egenten weiſe war, dieſe Verantwortlichkeit in Frankfurt zu über⸗ 
nein, jo muß es auch weile von ihm fein, ſich mit den N 
N ut 


mitteln zu umgeben, die nöthig ſind, um Preußens und 

lands Einfluß auf den Gang der Ereigniſſe geltend zu machen. 
Daraus folgt nicht, daß Preußen ſich thatfächlich am Kriege bethei⸗ 
ligen, und noch weniger, daß es einſchreiten muß, um das große 
Sühnungswerk dieſer Generation, um die Erlöjung Italiens zu 
vereiteln. Im Gegentheil, es iſt denkbar, daß Diele Rüſtungen 
eine geradezu ent egengeſetzte Wirkung haben können. Wenn Preu⸗ 
ßen in dieſer Kriſis den Empfindlichkeiten des deutſchen Patriotis⸗ 
mus durch eine impoſante Entfaltung rein deutſcher Macht eine 
Befriedigung gewähren, wenn es zeigen kann, daß die militäriſchen 
Hülfsmittel des deutſchen Vaterlandes zu ſeinem Schutze ausrei⸗ 
chend ſind, und daß es nicht an den Po zu gehen braucht, um den 
Rhein zu vertheidigen, dann wird es Europa einen wirklichen Dienſt 
leiſten und jene Stellung in Deutſchland erlangen, die jeder Freund 
des Proteſtantismus und der verfaſſungsmäßigen Freiheit ihm 
wünſchen muß. Der Prinz⸗Regent wird dann die unſterbliche Ehre 
erringen und ſicherlich verdienen, dem größern Theil Europa's 
den Frieden erhalten zu haben und die Wiederherſtellung des Frie⸗ 
dens da, wo der Krieg jetzt 7785 zu erleichtern.“ 

Malta, 12. Juni. [Die Befeſtigung von Malta.] Da 
die politiſchen Konjunkturen den Gedanken an die Möglichkeit einer 
Invaſion erweckt haben, ſo dürften die folgenden Zeilen über die 
Befeſtigungs⸗Verhältniſſe der Inſel aus der Feder eines Sachkun⸗ 
digen nicht ohne Intereſſe ſein. Die Befeſtigung von Malta iſt 
eine durchaus altmodiſche, und den neuſten Verſuchen nach können 
die koloſſalen Steinwälle ſchweren Vollkugeln durchaus nicht Wider⸗ 
ſtand leiſten; der Malteſer⸗Sandſtein iſt ſehr weich, außerdem find 
die Werke von einer 1 daß England ſie nicht mit Erfolg 
vertheidigen könnte, wenn die Flotte abweſend wäre und die Ver⸗ 
theidigungsmannſchaft, ſtatt der durchaus nöthigen Stärke von 
20,000 Mann, nur etwa die jetzt die disponible Zahl von 7000 
Mann betrüge. Abgeſehen davon, daß, jo lange die engliſche Flotte 
das Mittelmeer beherrſcht, Malta ſicher und als Arſenal von der 
größten, Wichtigkeit iſt: würde in Abweſenheit jener Flotte die 
Vertheidigung gegen eine große Invaſions⸗Armee, die 1 0 
Weiſe durch eine Flotte unterſtützt ſein könnte, große Schwierig ei⸗ 
ten haben; jedoch ſind die Außenwerke noch ſo a daß es einen 
a Kampf koſten möchte, nach und nach bis zu der, durch Felſen⸗ 
chluchten und Felſenhänge vertheidigten Haupſtadt Valetta vorzu⸗ 
dringen. Was für Plane in dieſer Beziehung unter den engliſchen 
Militärs beſtehen, iſt kaum anzugeben; jedenſalls aber würde der 
Theil der Inſel, auf welchem Valetta ſteht, immer noch nach Ver⸗ 
luſt ſämmtlicher Vorwerke einen ganz außerordentlichen Wider⸗ 
ſtand leiſten können. Das Vorgehen oder der förmliche An⸗ 
griff gegen Valetta hat dauplſächlich deshalb große Schwierig⸗ 
keiten, weil ſich in dem 1 ſteinigten Terrain keine Paralle⸗ 
len aden n Pal ſo daß die belagernde Armee bei dem etwai⸗ 
gen Bau von Batterien gegen die Feſtung großen Verluſten aus⸗ 
geſetzt wäre. (K. 3.) 

Frankreich. 

52 10 17. Juni. [Tagesnotizen.] Baron Brenier iſt geſtern Abends 
nach Neapel, Prinz Peter Bonaparte nach Korſika abgereiſt — Der Miniiter 
des Innern hat na Antrag des Präfekten des Gironde» Departements das Er. 
es und den Verkauf einer Karikatur auf den 83 M. Gyulai verboten. — 

n den franzöſiſchen Gewehrfabriken wird Tag und Nacht für Beſtellungen aus 
Italien, Rußland, der Schweiz und den Vereinigten Staaten gearbeitet. Von 
St. e in dieſen Tagen wieder 25,000 Gewehre nach Sardinien 
ab. — Der Moniteur meldet, daß der, Cacique“ mit 600, der, Magellan“ mitt51 
öſtreichiſchen Gefangenen in Toulon eingetroffen iſt. — Auf Anordnung bes 
Miniſters der Marine und jenes des Innern ſoll auf dem franzöſiſchen Kuͤſten⸗ 
gebiete ſofort ein Signaldienſt mittels der beſtehenden und neuz u errichtenden 
Leuchtthürme eingeführt werden. Der Aelegrapbeunermaltun ſoll zu dieſem 

10 . as Transportſchiff 80 Rhin“ 
brachte 400 arabiſche Pferde nach Marſeille, welche ſofort mit der Eiſenbahn 
nach dem Depot der reitenden Gardejäger abgingen. — Die Rüſtungen zur 
Verſtärkung der italieniſchen Armee ſind in vollem Gange. Es wird jetzt nach 
dem 101. und 102. auch noch ein 103., 104. und 105. Linienregiment gebildet. — 
Dem Univers zufolge hat die ſardiniſche Regierung bei dem Generalſuperior der 
Lazariſten und der Schweſtern des heiligen Vinzenz um eine beträchtliche Menge 
barmherziger Schweitern zum Dienſte in den piemonteſiſchen Seien nach- 
eſucht. — Koſſuth befindet ſich ſeit geſtern Abends in Paris. Er ſetzt morgen 
ü feine Reife nach Genua weiter fort. — In Genua bringt man bereits eine 
große Zahl von Wagen zuſammen, auf welchen das Material für Kanonnen⸗ 
boote nach dem Po geſchafft werden ſoll. — In Beſaugon brach ein Circus 
während der Vorſtellung zuaammen. Zuerſt ſtürzte die zweite Logenreihe auf 
einer Seite und dann FH der andern Seite ein. Man kann ſich die Verwir⸗ 
rung, den Lärm denken. Glücklicher Weile blieb Niemand todt, ungefähr fünf⸗ 
zehn 4 wurden mehr oder minder gequetſcht und verwundet. Kaum 
war das Lokal leer, als es gänzlich zuſammenbrach. 

— [Militäriſches.] Der „Moniteur“ meldet, daß durch kaiſer⸗ 
lichen Beſchluß vom 10. Juni interimiſtiſch zum Over Befehlshaber 
der Diviſtonen des Weſtens und der 18. Militärdiviſion in Tours der Diviſions⸗ 
general und Senator Letang, zum Oberbefehlshaber der Divifionen des Süd- 
weſtens und der 12. Militärdiviſion in Toulouſe der Diviſionsgeneral und Se⸗ 
nator Carrelet ernannt wurde. Der Eskadronschef Iſidor chmitz, der der 
Kaiſerin die eroberte öſtreichiſche Fahne überbrachte, it zum Oberitlieutenant 
im Kyrps des Generalſtabes an die Stelle des zum Oberſten ernannten Herrn 
v. Valdan befördert worden. — Der „Moniteur“ bringt ferner eine Reihe von 
Verleihungen des Ordens der Ehrenlegion und der Militärdenkmünze an ſolche 
Militärs, die ſich bei Paleſtro ausgezeichnet haben. An der Spitze dieſer Liſte 
er ein Hauptmann und ein Bataillonschef vom 3. Zuavenregimente, die das 

ffizierkreuz der Ehrenlegion erhielten. — Die neue Kaſerne am Platze St. 
Gervais in Paris, hinter dem Stadthauſe, die jetzt fertig iſt, erhält den Namen 
Kaſerne der Kaiſerin. — Das Pariſer Kriegsdepot organiſirt augenblicklich eine 
topographiſche Brigade, welche nach Italien geſchickt werden ſoll, um daſelbſt 
eine kopographiſche Karte des lombardiſch⸗ venetianiichen Reiches aufzunehmen. 
— Garibaldi hat den jüngeren Sohn von Bixio, der in ſeinem Korps dient, 

um Offizier vorgeſchlagen und den dungen Kann als einen ruhigen und uner⸗ 
|hrndenen Golan bezeichnet. — Der Kaiſer hat die beſtimmteſten Befehle er- 
aſſen, damit kein Gemälde oder ſonſt ein Kunſtwerk in Italien angetaſtet werde. 

Paris, 18. Jun. [Depeſche!] Nach einer hier eingetrof⸗ 
fenen Depeſche aus Neapel iſt eine Amneſtie füt politiſche Verge⸗ 
hen ertheilt worden. 


Griechenland. 


erfolgte eine Kundgebung des Volkes vor der franzöfiihen Geſandt⸗ 
ſchaft unter dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe der König!“ 
Der franzöſiſche Geſandte antwortete der Volksmenge, er werde 
von den Eumpathien der Griechen für die Verbündeten ſeiner Re⸗ 
gierung Mittheilung machen. Auch die Studenten machten eine 
Kundgebung und verlangten, es ſollten öffentliche Gebete für den 
Sieg der Verbündeten in Italien angeordnet werden. Man zog 


Athen, 9. Juni. [Italieniſche Sympathien ac] Bei 
Ankunft der Nachricht von den Siegen der Verbündeten in Italien 


erſtens ein Stück revolutionirten Landes Preis gibt, ich möchte ſagen, 


— 


ſchwer war, fie nicht vorauszuſehen, und daß man deshalb auch ee 


ierauf nach der Kirche, und das Volk, das umherſtand, erhob einen 
er ak Beifallsruf. — In der Thronrede am Schu 


der Seſſion erklärte König Otto, er werde die Rathſchläge 
mächte befolgen, ohne jedoch deſſen uneingedenk zu ſein, wal 
hre des Vaterlandes ageiſchen könnte. id 


Der italienifche Krieg. „0 eh 

Militäriſches und Diplomatiſches. 
Wien, 117. Juni. Nach einer hier eingetroffenen authentiſ 

Nachricht aus Verona vom heutigen Tage iſt Feldzeug 
Graf Gyulai auf ſeine Bitte vom Kommando der zweiten f 
enthoben und der General der Kavallerie ee damit be, 
worden. Graf Schlick iſt geboren am 23. Mai 1789 und 
ſchon die Feldzüge von 1809, 18131815 mit. Im Jahre 18 
wurde er Kommandant von Krakau und Ende November dejjelb! 
Jahres führte er ein bei Dukla in Galizien zufammengezogen® 
Korps von 8000 Mann nach Ober⸗Ungarn gegen die dortigen Zu, 
ſurgenten. In dieſem Winterfeldzuge und in der g 


genden Kampagne ſicherte er ſich den Ruf nicht nur eines geſchin, 
ten Strategen, ſondern auch den eines Feldherrn, deſſen von 
begünſtigte Operationen ſeinem Heere unbedingtes Vertrauen 


floͤßten. 1 
— Man kann ziemlich ſicher annehmen, daß die auff 
Kon 


der Armee am Mincio erſt im letzten Drittel dieſes Monats 
ſein wird. Unterdeſſen beſchäftigt man ſich gern mitunter mit 
jekturen, wie wir neulich eine ſolche aus der „Oſtd. P.“ über de 
Angriff auf das Venetianiſche brachten. Die neueſte „A. Z.“ bring 
eine Korreſpondenz, in welcher 5 die Chancen einer Umge 
der öſtreichiſchen Stellung durch Südtirol erörtert. Der V all“ 
jagt: „Der zweite Akt des Napoleoniſchen Feldzuges wird mit 
ner Umgehung Verona’s eingeleitet. Seit dem 6. Juni wird da 
Niel ſche Korps mit einer ſavoyiſchen Brigade zum Anſchluß F 
Garibaldi organiſirt. 800 Maulthiere, die Gepäck und kleine 9% 
zogene Gebirgskanonen tragen, ſind bereits dieſem beſondern Kom 
zugetheilt worden. Es führen zwei bequeme Straßen durch 00 
Gebirge nach Roveredo und Trient, die eine von Bergamo, 
Lago d Iſeo entlang durchs Bal di Sole und Val di Non; die al 
dere von Brescia aus den Chieſe entlang nach Veſtone und Sach 
Auf beiden Wegen kann man Trient und Roveredo erreichen. Ge 
lingt dem Niel ſchen Korps dieſer Marſch, jo kann es ſich entwed 
ſüdlich nach Verona hinziehen und die öſtlichen Ufer des Sardale? 
bejegen, von wo es nicht leicht vertrieben werden kann, wie die Oel 
reicher aus den Feldzügen von 1796 und 1848 wiſſen, von wo! 
5 aber mit dem über Brescia vordringenden Hauptkorps der Fr 
zoſen in Verbindung ſetzen kann. Das genannte Korps kann abe 
auch, wenn es in dem Plane des Kaiſers 8 liegt, von Trien 
und Roveredo direkt nach Vicenza in den Rücken der Oeſtreich“ 
ziehen, und Napoleon wird auch dafür ſorgen, daß er entweder d 
rekt durch einen Stoß auf Verona oder durch eine zweite jüdl 
Umgehung der Oeſtreicher mit ſeinem erſten Korps in Verbind 
tritt. Dann ſtehen die Oeſtreicher in ihrem unangreifbaren Feſtung 
viereck und haben Italien — verloren. Was das Gelingen 9% 
Plans begünstigt, ift, daß 1) Südtirol die Feinde wenigiteng ind! 
rekt unterſtützen, daß es ihnen alle Stellungen der Oeſtreicher # 
rathen wird; daß 2) in dem öͤſtreichiſchen Hauptquartier der un 
ſiegbare Wahn herrſcht, daß Napoleon gerade ihr Feſtungsvi 
angreifen müſſe — ein Wahn, den er ihnen ſehr gern läßt; und 
3) durch den Marſch der Franzoſen deutſches Bundesgebiet 
wird. Das wird nicht ſein können, werden die guten Oeſtreich 
ſagen, dies wäre zu dumm von Napoleon. Ich fürchte, ſie we 
in dieſem Wahn befangen, 11 7 Bundesgebiet unbeſetzt laſſen. 
Iſt dann der Napoleoniſche Coup gelungen, tritt in Verona 
Verwirrung ein, wie fie am 31. Mai im Zobel 'ſchen Korps, am 
Juni im Gyulai'ſchen Hauptquartier eingetreten iſt, 1 ſich 
Suffiſance vollſtändig verrechnet hatte, dann ſchwächk man 


. 


was man jetzt und zur rechten Zeit mit 6000 M. verhindern k. 
— Zwiſchen Verona und Mantua, melden die Wiener Blat 
wurde ein optiſcher Telegraph eingerichtet, der beide Feſtungen 
graphiſch verbindet, ohne daß eine Störung des Verkehrs m 
wäre. Der Telegraph arbeitet bei Tag mit flügelähnlichen Bre 
bei Nacht mit Hohlſpiegeln und Siderallicht. 
Wien, 18. Juni. Ein offizieller Bericht der „Wiener 
tung“ meldet, daß die Oeſtreicher in dem Treffen bei Magenta 
Todten 63 Offiziere und 1302 Mann, an Verwundeten 218 
fiziere und 4130 Mann verloren haben; vermißt werden 4000 
Verona, 12. Juni. Seit len une; Patrouillen von der 
zeimanuſchaft les wird zu dieſem Dienſte ein Theil der von Mailand zu 
zogenen verwandt) zu zweien, nach Umſtänden auch zu dreien und vieren, 
Bayonnette auf itre Stutzen gepflanzt, den ganzen Tag über die Stadt 
halten Wacht an den ihnen zugewieſenen Poſten nächſt den Straßeneden. 
der Abenddämmerung geſellen für. die Nacht ſich dieſen auch noch v 
Militärſtreifwachen hinzu. Unendliche Wagenzüge, mit Schanzkörben, 
Schaufeln und ſonſtigem Schanzarbeitergeräthe, dann mit Getreide, 
Iwiebackfäſſern beladen, nehmen ihren Weg Bu San Zeno über die PI 
d'Armi und Porta nuova. Batterien mit voller Beſpannung und Bem 
raſſeln über das Pflaſter. Neue, hier noch nicht geſehene Eskadronen u 
taillone rücken ein und giden wieder ab. Es gilt, die beiden Feſtun 
Mincio (Peschiera und Mantua) und die der Eiſch (Verona und Legn 
die Rolle vorzubereiten, welche zu ſpielen fie, demnächſt berufen ſein wei 
Denn der Rückzug unirer Armee auf die Linie des Mincio iſt nunmehr elle 
ſchloſſene Thatſache. Alle Kämpfe, von welchen Ihnen der Telegraph aus b! 
und den nächſten haben 


05 


1 


8 e 


on 


ud ya kein andres Ziel mehr verfolgen können, als dieſe zu ftören. 
au 
8.2 1 den Franzoſen und dem in Lodi aufgeſtellt 


daß j= au ae in reifliche 0 J genommen worden, 


des goldenen Apfels, um den eigentlich der Streit erhoben worden; daß bs 
die Hülfsquellen und materiellen Kräfte jeder Art dieſes Landes eröffnet; 4 
daß ſie ihm die Möglichkeit bietet, die in den letzten Schlachten andere 
luſte raſch aus einer mit jubelndem Fanatismus zuſtrömenden Bevöblkei⸗ 
erſetzen, während Oeſtreich ſeine Reſſourcen erſt aus fernen Kronland gate 1% 
ziehen muß; an daß ſie ihm die größere altung ſeiner * 
der Seite Parma s und Modena's zugeſteht, des immerhin auch etwas 


berſprechenden 


den Verluſtes nicht zu gedenken, den die Kriegskaſſe Oeſtreichs durch den Entfall 
des auf, 5 Lane r Sartirien ae en vor Kurzem ausgeſchriebe · 
ep 

nen Silberanleihe erfährt, von welcher auch 17 nicht einmal die erſte Rate 
orther eingezahlt worden. Sie hat aber auch ihre ortheile, und zwar ihre 
- Bogen gegen welche jene Nachtheile, natürlich dabei nur die nun einmal faktiſche 
Sachlage im Auge behalten, als Jun ee Bedeutug zurücktreten. 
(Das iſt denn doch gar zu ſpezifiſch öitreichiſch angeſeten. D. Nen Sie führt 
dor Allem einen wesentlichen, nicht ungleichgültigen Wechſel der Rollen herbei. 
Geboten die Feſtungen von Caſale und Aleſandria den Oeſtreichern auf ihrem 
Marſche nach Turin ein ſchwer zu überwindendes Halt, 1 werden nun ihre Ge⸗ 
er von dem Vierecke Peschiera⸗Mantua und Verona-Legnano ſich zum Still · 
‚Rande verurtheilt ehen. Man darf ſich freilich nicht leugnen, daß die Neutra, 
des Papſtes die Franzoſen wenig geniren dürkte, ihre Brücken über den 
unteren Po zu legen, und darf auch nicht der Seeſchlange r ae die zwar 
abelbaftaber darum uicht minder bedrohlich in den Gewäſſern der driaſchwimmt. 
Allein die Aufgabe Oeſtreichs wird es von jezt an eben nur ſein, ein Kleineres, 
von der Natur aufs treffzichite ie errain — der Gardaſee und die ty. 
toler Alpen, der 55 und ſeine Sümpfe, das Meer und Venedig — mit einer 
konzentrirten Armee gegen einen diffusen Feind zu vertheidigen, gerade ſo, wie 
ne diffuſen Armeekorps bisher die Choks eines konzentrirten Gegners auszu⸗ 
u gehabt. Daß es dahin ſtreben werde, dieſer von Kunſt und Natur aufs 
Bartigite befeſtigten Polition auch noch einen impofantent Maſſennachdru 
eben, der ihm im gebotenen Augenblick die Aufnahme einer mehr Erfolg 
enfive geſtatten wird, daran ift nicht N Nala Bald wird 
duch Erzherzog hl t aus Ungarn mit ſeinem 150,000 Mann ſtarken Armee» 
korps auf dem — e erſchienen ſein. Daß es auch auf eine ent 
Ipeeipende Heeresführung Bedacht nehmen wird, iſt nicht minder 1 Wir 
ind zu wenig Strategen vom Fach, um die Kriegsführung des M3. von 
Spulai einer Kritik zu unterziehen. Geſagt aber möchte es nun doch werden 
dürfen, daß das Vertrauen in ſeine hee EHER Begabung gleich bei Anbe- 
un kein ungetheiltes geweſen und nun im Heere vollends erſchüttert iſt. Iſt 
der jeweilige Militärgouverneur von Mailand auch zugleich Kommandant der 
Armee, jo braucht darum doch noch nicht jeder Militärgouverneur ein ge⸗ 

orener Feldherr zu ſein. (K. Z.) r r N e 
— In den Spitälern Verona 's iſt, wie der Zeitschr. e pra kt. 
Heilk.“ gemeldet wird, die Krankenbewegung wahrhaft maſſenhaft, 
ſo daß in je 24 Stunden Hunderte von Kranken, ja einmal 700, 
zugewachſen find; glücklicherweiſe find viele davon nur erſchöpft 
und erholen ſich bald wieder, jo. daß der Wechſel außerordentlich 
2177 iſt. Leider fehlt es ſehr an Aerzten; die wenigen die da ſind, 
erſchöpfen ſich durch beiſpielloſe Anſtrengung; die Viſite dauert 
Vormittags von 6 11 Uhr, und da muß es im Galopp hergehen. 
Zum Glück herrſcht keine Epidemie. Das große Spital Santo 
Spirito ift herrlich gelegen und wird ſehr gut gehalten; die Luft 
darin iſt trotz der ueberfüllung (nicht nur der Säle, ſondern auch 
er Gänge) ganz rein, was man nicht genug anerkennen kann. 
Die Zahl der Verwundeten, die von Montebello, Vareſe, Magenta 
hierher gebracht wurden iſt nicht unbedeutend; darunter ſind 7 Ge⸗ 
nerale und eine Menge Stabsoffiziere; die Franzoſen zielen offenbar 
auf die Häupter der Truppen. Von den Gemeinen ſind die mei⸗ 
ſten in den Ellenbogen Pen N 

Trieſt, 16. Juni. Die amerikaniſche Dampffregatte Wabaſch⸗ 
mit 44 Kanonen und 600 Mann Bemannung, Kapitän Banon, mit 
dem Admiral Lavalette an Bord, iſt angekommen. Es wurden die 
gewöhnlichen Salutſchüſſe gewechſelt. 

Venedig, 9. Juni. Die für die Verproviantirung Vene⸗ 
digs eingeſetzte Kommiſſion iſt in voller Thätigkeit. Die Kleinhänd⸗ 
ler und jonftigen Verkäufer von Viktualien wurden angewieſen, 
ihre Vorräthe entſprechend zu vermehren; ſowie auch Private auf⸗ 
gefordert worden 3 6 Monaten 


zu 


rd lun ſich auf die Zeit von mindeſten 
mit den nöthigen Lebensmitteln zu verſehen. Nach einer beſtimm⸗ 


ten Zeit werden dann die Vorräthe durch eine Kommiſſion aufge⸗ 
nommen, worauf ein Tarif veröffentlicht werden wird, nach wel⸗ 
chem ſich die Verkäufer zu halten haben. Das Munizipium wird 
eine nicht unbedeutende Anleihe kontrahiren, um Ankäufe der drin⸗ 
gendſt nothwendigen Artikel vorzunehmen, welche dann im Falle 
des Bedarfs der ärmeren Klaſſe zu billigen Preiſen überlaſſen wer⸗ 
den können. Das Pharmaziſten⸗Gremium hat ſich mit den für 
alle Fälle nöthigen Arzeneien in hinlänglicher Quantität zu verſehen; 
die montaniſtiſche Gael — ne 15 au 910 
von Steinkohlen, und die Unternehmung für die Gasbeleuchtung, 
dafür 33 tragen, daß die Beleuchtung Venedigs auch im Cer⸗ 
nirungsfalle ungehindert fortbeſtehe. Für die Einführung von 
Schlachtvieh, Zufuhr von Holz und Oel, jo wie für die Ausführung 
ſonſtiger Details find bereits die nöthigen Vorkehrungen getroffen. 
5 Das franzöſiſche es tritt ganz 95 75 Se 
rund, hat ſelbſt ſeine Tiefmeſſungsſtudien vor der Hand eingeſte 
und | 2 Br 1215 dem Vergnügen des Fiſchfangs zu widmen 
ailand, 8. Juni. Der Korreſpondent der , imes“ aus 
dem franko⸗ſardiſchen Lager ſchreibt; Würde mir Jemand geſagt 
ehen daß ich, am 9. Tage we 1— 1 5 in En auf = 
iſenbahn von Magenta nach Mailand fahren werde, halte ich ihn 
ren für toll gehalten Und doch iſt es ſo. Geſtern Nachmit⸗ 
ag bin ich mit einem Train Verwundeter hier an ekommen, die 
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wohnern umher; von den Dächern flatterte die Trikolore Italiens 
und Frankreichs; auf den Hüten der Civiliſten (der neueo National⸗ 
garde) ſtaken Zettel mit der Inſchrift: „Ordine e Sicurezza“ 
(Ordnung und Sicherheit) und in den Händen trugen ſie Mus⸗ 
feten aus dem Kaltell der Stadt. Mit einem Worte, Mailand 
feierte den Abzug des öſtreichiſchen Heeres. 

— Der Gemeinderath von Mailand hat beſchloſſen, daß die 
Proklamation des Kaiſers an die Italiener in Marmor gegraben 
und daß dieſe Marmortafel zu ewigem Gedächtniß im Innern des 
Mailänder Domes 1 Air werden ſoll. 

— Hr. Amedee Achard vom „Journal des Débats“ ſchließt 
ſeine Korreſpondenz aus Mailand, den 10. Juni, mit folgender 
Bemerkung: „Unterwegs kaufte ich eine Medaille mit dem dreifar⸗ 
bigen Bande; ſie trägt auf der einen Seite das Profil Victor Ema⸗ 
nuels mit der Umſchrift: Vittorio Emanuele IL re italiano. Be⸗ 
merken Sie wohl: re italiano und nicht re d'Italia. Auf der an⸗ 
deren Seite ſteht folgende Inſchrift: Ai defensori della indipen- 
denza italiana Cavour — Garibaldi 1859. Es ſcheint mir, daß 
dieſe Medaille, um welche man ſich reißt, in ihrem kleinen Umfange 
eine ungleich beredtere Bedeutſamkeit hat als viele Anſchläge und 
Proklamationen.“ — Derſelbe Korreſpondent erzählt auch, die Pie⸗ 
monteſen ſeien von den Mailändern mit ungleich mehr Begeiſterung 
aufgenommen worden, als die Franzosen. 

Florenz, 12. Juni. Die Regierung hat den alliirten Trup⸗ 
pen das Expropriationsrecht auf Pferde, Laſte und Zugthiere, Fou⸗ 
rage, Proviant, Kriegsproviſionen, Wagen und andere Kommunika⸗ 
tionsmittel zugeſtanden. 

— Nach Berichten aus Parma, vom 14. Juni hat die dor⸗ 
tige, aus Cantelli, Bruni und Armani beſtehende Re ierungs⸗Kom⸗ 
million eine Sicherheitsbehoͤrde ernannt und zuglei verfügt, daß 
eine Nationalgarde, ähnlich der Piemonts, organiſirt werde. — Die 
„Gazzetta Piemonteſe“ veröffentlicht folgende, in Parma erlaſſene 
Proklamation: „Unjere Stadt hat nun Ruhe vor den Truppen, die 
fie vertheidigen ſollten, und die es vorzogen, fie als Feindin zu be⸗ 
handeln. Dieſe Truppen gehen über den Po, um ſich mit jenen zu 
vereinigen, die gegen die Sache der italienischen Unabhängigkeit 
kämpfen wollen. Nichts bedroht ſohin mehr unſere Sicherheit und 
Ruhe. Mit ihr mögen Ordnung, Eintracht, öffentliches Vertrauen 
wiedererſtehen. Parma wird ſich ſeiner neuen Beſtimmung würdig 

eigen und ſich vorbereiten auf die Zeiten der Wiedergeburt und der 
fortſchreitenden Civiliſation. Parma, 10. Juni. (Gez.) C. Cantelli. 
F. Bruni. E. Armani.“ 

Turin, 12. Juni. Der Korreſpoudent des „Morning Herald“ 
ſchreibt: „Der Rückzug der Oeſtreicher iſt ſo raſch und allgemein, 
daß man nothwendig dahinter einen wohlvorbereiteten Plan ver⸗ 
muthen muß. Jetzt haben ſie einen genügend großen Vorſprung 
gewonnen und werden zuverläſſig vor den Franzoſen den Mincio 
erreicht haben... . . Der Marſch der franzöfiihen Armee durch die 
lombardiſche Ebene hat mittlerweile den Franzoſen wohl gezeigt, 
daß der Bauer in der Lombardei für die „nationale Unabhängig⸗ 
keit“ eine große Philoſophie der Gleichgültigkeit im Buſen trägt, 
und durch das Benehmen ihrer Befreier wird der Enthuſiasmus in 
ihnen gewiß nicht geweckt werden.“ Der Korreſpondent erwähnt 
dann ein esche Berichte, in welchen in den ſtärkſten Ausdrücken 
über die Ausſchweifungen geklagt werde, welche von franzöſiſchen 
Truppentheilen, namentlich von Zuaven, auf dem Zuge durch die 
Lombardei verübt würden, und wogegen die kommandirenden Offi⸗ 
ziere vergebens die ſchwerſten Strafen angedroht hätten. Die Manns⸗ 
zucht ſei in dieſen afrikaniſchen Korps ſo gelockert, daß die Offiziere 
blutwenig Macht über ihre Mannſchaft beſäßen. 

Turin, 13. Juni. In Mailand dauern die Feſtlichkeiten 
noch immer fort. Am 10. Abends aber, wo der Kaiſer und der 
König das taghell erleuchtete Theater der Scala beſuchten und mit 
dem Schlage 8 Uhr eintraten, erreichte der Sturm der Begeiſterung 
den hoͤchſten Grad. Der Kaiſer Napoleon unterhielt ſich lange mit 
dem neuen Statthalter Vigliani, der König Victor Emanuel mit 
dem neuen Podeſta Grafen Luigi Belgiojoſo, ſo wie mit mehreren 
Mitgliedern des Gemeinderathes, die ihn begleiteten. Während der 
Vorſtellung trafen die Depeſchen ein, daß die Oeſtreicher Lodi und 
die Adda⸗Linie geräumt hätten. Der Jubel des Publikums wollte 
nicht enden. Am andern Morgen verließ der König Victor Ema⸗ 
nuel in aller Frühe mit einem Theile ſeiner Armee die Stadt. In 
Mailand trafen viele öſtreichiſche Gefangene ein, und am 10. kamen 
daſelbſt auch die den Oeſtreichern abgenommenen Fahnen an. In 
Parma ward auf Beſchluß der außerordentlichen Kommiſſion die 
dreifarbige italieniſche Fahne, mit dem ſavoyiſchen Kreuze in der 
Mitte, am 10. auf der Citadelle aufgehißt. Die von allen Seiten 
eintreffenden Nachrichten vom Abzuge der Oeſtreicher wirken na⸗ 
mentlich aber die Räumung von Piacenza, wahrhaft betäubend: 
man traut ſeinen Augen und Ohren kaum. Die geräumten Punkte 
beeilen ſich, ſofort Deputationen hierher zu ſchicken, um ihren Zutritt 
zur Nationalſache zu erklären. (K 3) 

Turin, 14. Juni. Täglich treffen Nachrichten von Beitritts⸗ 
erklärungen zum Nationalkampfe ein. Bemerkenswerth iſt nament⸗ 
lich die Erhebung von Reggio im Modeneſiſchen, wo die Bürger⸗ 
ſchaft nicht erſt das Abrücken der 1000 Mann Oeſtreicher, die in 
dem benachbarten Modena ſtanden, abgewartet hat. Die Anhänger 
der legitimen 799 5 im Parmeſaniſchen wie im Modene⸗ 

iſchen find, je feſter fie ſich auf Oeſtreichs Schutz verlaſſen, jetzt um 

o beſtürzter über den To plötzlichen und eiligen Abzug der öſtreichi⸗ 
ſchen Beſagunzen. Die Drganifitung der Lombardei ſchreitet raſch 
voran. Für die Provinzen Como und Mailand ſind bereits Inten⸗ 
danten ernannt, für die Provinzen Bergamo, Lodi, Brescia und 
Cremona wurden die geeigneten erſönlichkeiten bereits auserſehen. 
Maſſimo d Azeglio wird dem Vernehmen nach mit denſelben Voll⸗ 
machten, wie Boncampagni in Toscana, als außerordentlicher Be⸗ 
vollmächtigter des Königs nach Bologna gehen. In Rom hat man 
ſeiner Siegesfreude durch Unterzeichnungen für zwei Ehrenſäbel, 
wovon der eine dem Kaiſer Napoleon, der andre dem König Victor 
Emanuel verehrt werden ſoll Luft gemacht; in wenigen Stunden 
wurden zu dieſem Zwecke 100,000 Fr. unterzeichnet. Hier in Turin 
ſtehen ſeit geſtern in allen Schaufenſtern zwei Lithographien, von 
denen die eine einen italieniſchen Infanteriſten, der mit der drei⸗ 
farbigen Fahne rüftig voranſchreitet, darſtellt und die Unterſchrift 
führt: „Der erſte Soldat der italieniſchen Unabhängigkeit“, wäh⸗ 
rend die zweite einen Zuavenkorporal mit der Unteiſchrit „Der 

beide Bilder tragen die Züge Victor 


Zuavenkorporal“ zeigt; 
5 0 Anklang im Lande. — Aus Ber⸗ 


Emanuels und finden großen 


gamo, 9. Juni, wird berichtet, daß dort von Palazzolo aus iſch 
angefragt wurde, ob die Eiſenbahn frei ſei, 22 5 1100 a 158 
portiren zu können. Eine Abtheilung des Garibaldi ſchen Korps 
die in Bergamo ſtand, ließ zurücktelegraphiren, die Eiſenbahn jet 
frei. Die Ungarn kamen, wurden aber in Seriate, eine Stunde 
von Bergamo, durch den dortigen Bahnhofsinſpektor, der ein Oeſt⸗ 
11 90 war, benachrichtigt, daß fie in die Falle gingen; ſie verbarrika⸗ 
irten ſich nun eilends auf dem Bahuhofe, da die Alpenjäger her⸗ 
anzogen., und es kam zu einem Kampfe, wobei von den Alpen⸗ 
jägern, die von Hauptmann Bronzetti befehligt wurden, ein Unter» 
lieutenant und 11 Soldaten kamp fähig wurden und die Gegner 
i. de Ale hai, „Ds on, zogen ih ben ane 
len an Kan 8 ach waren, um ſich mit ihnen weiter ein⸗ 

— Bekanntlich hatte die Turiner Regi { i 
Unterſuchung über das Benehmen der Deſſkeſcher im Piemonte. 
ſchen angeordnet. Die „Gazetta Piemonteſe“ bringt heute ein 
Aktenſtück nebſt gerichtlichen Belege, wonach 8 Perſonen aus Tor- 
ticello bei Caſteggio und eine aus Sta. Giulietta am 20. Mai von 
einer ese Patrouille unter einem Korporal mitgenommen 
und auf der Landstraße erſchoſſen wurden. Die Erſchoſſenen, darunter 
ein Junge von 14 Jahren, ſtanden im Verdachte, im Vente von Pul⸗ 
ver und Blei und Waffen zu ſein; auch hat der eine der Bauern, 
der erſt am 25. Mai in Folge ſeiner Verwundung ſtarb, ausgeſagt: 
Ich bin unſchuldig, wie Jeſus. Die Feuerwaffen, die wir im 
Nu 7 ne RM 75705 0 vor Erſcheinen der Oeſtreicher 

mit Erde zugedeckt; ſie i i 
gruen zugedeckt; ſie haben im Haufe nichts 
Turin, 16. Juni. Die Alliirten haben im Vormar 

Oglio den Serio überſchritten. Die ſardiniſchen Bon Has 
bereits bei Coccaglia (jenſeits des Oglio), das Hauptquartier des 
Königs befindet ſich in Palazzolo (am Oglio auf der Straße na 
Brescia). Garibaldi ſteht in Brescia. General Urban ſcheint ſei⸗ 
nen Rückzug auf Orzinovo (ebenfalls am Oglio auf der Straße 
von Lodi nach Brescia) genommen zu haben. 

Turin, 17. Juni. Der Prinz Napoleon hat in Toscana j 
Bewegungen begonnen. Ein toscaniſches . von 10,000 Man 
und 800 Pferden befindet ſich bei ihm. — Ravenna hat ſich für 
die Sache der nationalen Unabhängigkeit ausgeſprochen. 

Aus Genua ſchreibt der Times⸗Korreſpondent vom 12. d 
M. Seit des Prinzen Napoleon Ankunft, wo die Artillerie Parade 
machte, haben wir außerordentlich wenig Kanonen, im Vergleich mit 
den durchziehenden Truppen, Munitionswagen u. dergl. hier ankom⸗ 
men ſehen. Die wenigen, die hierher kamen, waren regelmäßig 
leichte Feldgeſchütze. Geſtern aber iſt ein ſchwerer Artilleriepark ein» 
getroffen, der gegen die Feſtungen verwendet werden ſoll. Es ſind 
lange, ſchwer ausſehende Zwölfpfünder, die für elliptiſche Geſchoſſe 
gezogen ſind und muthmaßlich 24pfündige Kugeln ſchießen können. 
Die meiſten von ihnen ſind in den Jahren 1841, 1848 und 1852 
gegoſſen, ſo daß Ludwig Philipp und Liberté, Fraternite, Ega- 
lite neben dem Kaiſerthum gegen Mantua und Verona fechten 
werden. Es ſollen ſich diefe Geſchütze beſſer gegen Feſtungsmauern 
als in der offenen Feldſchlacht verwenden laſſen und die Franzoſen 
verſichern, fie trügen 4000 Metres weit, und es laſſe fi auf 
Metres mit ihnen Breſche ſchießen. Mag dies wahr oder falſch ſein 
ich kann nur berichten, daß dieſer Artilleriepark geſtern Nacht nach 
dem ger weiter befördert ‚wurde, Die Gefangenen 
werden, wie ich mich oft überzeugt habe, von den Franzoſen gut 
und die verwundeten Oeſtreicher von ihnen mit großer Zartheit — 
handelt. Sie kommen, gemeinſchaftlich mit den franzöſiſchen Ver⸗ 
wundeten, auf Tragbahren an den hieſigen Hafen, werden in Bar⸗ 
ken vorſichtig an Bord gerudert, und es fehlt nie an guten Menſchen 
die für ſie Orangen und Cigarren ſammeln. Einen Oeſtreicher ſah 
ich geſtern, dem beide Beine zerſchoſſen waren, und der ſi trotzdem 
nicht wie ein Kind auf den Armen zum Wagen tragen laſſen wollte. 
Lieber ſchob er ſich ſelbſt langſam mit ſeinen Armen bis zur Trage 
bahre, aber auch in dieſer hielt er es unter ſeiner Würde, ſich aus⸗ 
zuſtrecken ſondern blieb aufrecht ſitzen, und ſchaute, wie 11 orien⸗ 
taliſcher Fürſt in ſeinem Palankin, ſtolz auf die Umgebung herab. 
— Ungariſche Deſerteure mit ihrer Nationalkokarde, die jo ziemli 
wie die italieniſche ausſieht, gehen frei in der Stadt umher — 
werden ohne Zweifel der ungariſchen Legion einverleibt werden, die 
vom General Klapka hier gebildet wird. Letzterer ſagt in ſeiner Pro⸗ 
klamation, „fie müßten in der Lombardei kämpfen, bevor ſie ihr eiges 
nes Vaterland befreien können“, und „er habe darüber Audienzen 
beim Kaiſer Napoleon und beim König gehabt.“ 

Paris, 16. Juni. Es iſt wahr, daß die verbündeten Heere 
bedeutende Belagerungen vorzunehmen haben werden; Oeſtreich 
dagegen konzentrirt alle ſeine, auf 300,000 Mann geſchätzten 
Streitkräfte hinter dem Mincio und wird es ſicherlich auf neue 
Schlachten ankommen laſſen. Die Nachrichten, welche das Kriegs⸗ 
miniſterium empfängt, ſtimmen ſämmtlich darin überein, daß die 
öſtreichiſche Armee einen verzweifelten Widerſtand auf der letzten 
Vertheidigungslinie in Italien vorbereitet und darin durch ein 
Syſtem von Feſtungswerken unterſtützt werden wird, welche den 
Kampf mindeſtens ſehr in die Länge zu ziehen geeignet find. Unter 
ſolchen Umſtänden kann demnach Louis Napoleon um ſo weniger 
daran denken, den Kriegsſchauplatz zu verlaſſen, als auch Radler 
Franz Joſeph nominell den Oberbefehl über die öſtreichiſchen Streit⸗ 
kräfte übernommen hat. Innerhalb 14 Tagen denken die Verbün⸗ 
deten im Stande zu ſein, den Feldzug am Mincio und im Adriati⸗ 
ſchen Meere mit Nachdruck zu beginnen. (Schl. Ztg.) 

Paris, 18. Juni. Die heutige „Patrie“ behauptet be⸗ 
— . a5 e N an Sardinien die Deputation, welche 
ihm Seitens der Stadt Bologna die Di . 
ſchläglich beſchieden haben. e ene > 

Paris, 18. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet aus Tra⸗ 
vigliato (Treviglio?) vom geſtrigen Tage: Der Kaiſer befindet ſich 
f Travigliato und erfreut ſich der beiten Geſundheit. Der d 
tand der Armeeſiſt in jeder Beziehung vortrefflich. — Zu Toulon 
find noch 751 Gefangene eingetroffen. 

— Nach einer Korreſpondenz der „Indépendance Belge“ 
würden die Feſtungen Peschiera, Verona, Mantua und Legnano 
gleichzeitig (7) von den Verbündeten belagert werden, und man iſt hier 
der ale und di. daß die unerhörten Wirkungen der neuen Ar⸗ 
tillerie und die Vorrichtungen zum Anzünden von großer Entfer⸗ 
nung aus dieſe Plätze weit eher zur Uebergabe zwingen würden 
als man jetzt noch für wahrſcheinlich hält. Uebrigens erhalt ſich das 
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erklärte Anſchluß an die Regierung Victor Emanuel's der ruſſiſchen 
| 1 75 keiten darbieten müßte. (Schl. 3.) 


Armirung des Luzienſteigs mit Pofitionsgeſchützen fällt wahrſchein⸗ 
lich auf 105 man betrachtet es vielleicht als einen Beweis der An⸗ 
G welche in der Schweiz gegen Oeſtreich vorherrſchen. Der 
Grund it aber e der, daß man bei uns Herr ſeiner Thore 
bleiben will, und glaubt, 5 Oeſtreich und ſeine Verbündeten (den 
Fall angenommen, daß der deutſche Bund für Oeſtreich einſchreiten 
ſollte) geſonnen oder faſt genöthigt ſein könnten, ſich der ſchweizeri⸗ 
ſchen Päſſe nach Italien, zunächſt der graubündtiſchen, zu bemäch⸗ 
tigen. Von kompetenter Seite wird verſichert, die Päſſe und Wege 
aus dem obern Etſchthal und deſſen Seitenthälern an die lombar⸗ 
diſchen Seen (Seo, Idro, Garda) jeten von den Oeſtreichern ent⸗ 
weder ganz unbewacht oder 1 5 nicht zureichend b die 
Stimmung der Bevölkerung aber fo bearbeitet, daß Garibaldi durch 
das Gebirge bis an den Gardaſee und die Etſch zwiſchen Ala und 
Verona vorzudringen entſchloſſen jet, während die franzöfiſch⸗ſardi⸗ 
niſche Hauptarmee auf Peschiera losmarſchire. Auf dem Garda⸗ 
See werden die von Genua herbeigeführten franzöſiſchen Kanonen⸗ 
boote ihre Verwendung finden und zur Eroberung Peschiera's mit⸗ 
wirken, ſo daß die öſtreichiſche Armee in dem berühmten ſtrategi⸗ 
ſchen Viereck ſich von Tirol abgeſchnitten fände, wenn ſie die feind⸗ 
liche Hauptmacht nicht durch ein entſcheidendes Treffen an den Ti⸗ 
eino zurückzuwerfen vermag. Bald werden wir auch von den Ope⸗ 
rationen der Armee unter dem Prinzen Napoleon gegen die untere 
Po⸗Linie hören, ſowie von einem Angriff auf Venedig; die Einver⸗ 
ſtändniſſe, welche die Franzoſen in allen italieniſchen Städten und 
Gegenden haben, foͤrdern ihre Operationen außerordentlich, und fie 
hoffen nichts Geringeres als die ganze öſtreichiſche Armee zwiſchen 
Etſch und Mineto einzuſchließen. So ſprechen ſich Offtziere qus, 
welche das Gebirge zwiſchen Adda und Etſch, ſo wie Oberitalien 
kennen und dieſes Terrain vor kurzer Zeit wieder bereift haben. 
Kommt es ſoweit und entſchließt ſich alsdann der deutſche Bund 
zur Unterſtützung oder Rettung der öſtreichiſchen Armee in Ober⸗ 
ktalien, ſo bleibt ihm kein anderer Weg übrig als der durch die Al⸗ 
sarpätle der öſtlichen Schweiz, zunächſt durch die graubündtiſchen, 
deren Schlüſſel der Luzienſteig 12 f i 
Bern, 15. Juni. Laut der „Democrazia“ kurſirten am 26. 
Mai folgende Manifeſte in Vareſe: „Die freien Söhne der Schweiz, 
welche an der heiligen Sache für welche wir kämpfen, theilnehmen 
wollen, werden von mir mit Dank aufgenommen. G. Garibaldi. 
— Der Hauptmann Franz Montanari iſt von mir beauftragt, die 
waffenfähigen Italiener, die ſich in der Schweiz befinden, einzula⸗ 
Ran dem von mir befehligten Korps anzuſchließen. G. Gark⸗ 
bal di.“ g DEN 4340 
Bern, 16. Juni. Der „Bund“ bringt folgende Korreſpondenz 
aus dem Hauptquartier Samaden (Graubündten): Die Brigade 
Letter iſt nun vollſtändig eingerückt und hat ihre weitverzweigten 
Kantonnements bezogen, wie 17 55 In Caſtaſegna (Bergell) liegen 
die Bündtner Schützen und zwei Kompagnien Aargauer in Poschiavo 
und Bruſio die Berner Schützen und eine Kompagnie Aargauer, in 
Samaden und Umgegend der Reſt des ſchönen Aargauer Bataillons. 
Die St. Galler halken mit einem halben Bataillon Zernetz, Schuls 
und Martinsbruck beſetzt, mit der andern Hälfte haben ſie die Grenz⸗ 
wache im Münſterthal bezogen. Der Brigadeſtab und das Kommiſ⸗ 
ſariat find in voller Thätigkeit, noch fehlt es aber an der Natural⸗ 


verpflegung. Die Mannſchaft hat ſich einſtweilen noch nicht über 


zu große Hitze zu beklagen, wie im Teſſin; denn der Ober⸗Engadi⸗ 
ner Sommer ſoll, e behaupten wollen, erſt mit den 
Hundstagen beginnen. — Für die Feſtungswerke von Luzienſteig iſt, 
wie wir bereits gemeldet, vom Bundesrathe ein Kredit eröffnet 
worden. Der Betrag von 35,000 Fr. Toll für den Bau einer Kaſerne 
mit Stallungen verwendet werden. f f 
Aus Domo d Oſſola wird der „Gaz. du Val.“ geſchrie⸗ 
ben, daß in Zeit von 8 Tagen die piemonteſiſchen Bahnen von Arona 
nach Novara und Novara⸗Vercelli wieder eröffnet fein werden; da⸗ 
gegen ſei die Linie Novara⸗Valenza ſo arg beſchädigt, daß ſie län⸗ 
gere Zeit zur Herſtellung bedürfe“ Domo d'Oſſola und das Wallis 
werden dieſes Jahr bedeutenden Abbruch an ihrem Fremdenver⸗ 
kehr erleiden: 

— Schweizeriſche Zeitungen erwähnen nicht ohne Stolz, daß 
der öſtreichiſche Artillerie⸗Offizier, welcher im Verein mit ſeiner 
Mannſchaft ſich im Treffen bei Montebello auf einer iſolirten 
Anhöhe während drei Stunden des heißeſten Kampfes mit zwei 
Kanonen gegen den ununterbrochenen Angriff franzöſiſcher Infan⸗ 
terie, Kavallerie und Artillerie vertheidigte, ein Schweizer von Ge⸗ 
burt, Theodor Meier, der 22jährige Sohn des Miniſterialraths 
Bernhard Meier ſei. 

ern, 18. Juni. Aus Caſtaſegna (Graubündten) iſt vom 
eſtrigen Tage die Meldung eingetroffen, daß in Colico 3000 Franzo⸗ 
Ka eingerückt waren, die in der verfloſſenen Nacht auf Morbegno 
zu, ohne Zweifel nach dem Stilfſer Joch marſchirten, wo die Oeſt⸗ 


reicher die Teufelsbrücke zerſtört haben. Aus dem Engadin wird 


vom heutigen Tage gemeldet, daß die Franzoſen in Eilmärſchen 
gegen den Stelvibpaß, der von den Soft mit Artillerie be⸗ 
eh i, rücken. Die Oeſtreicher verſchanzen ich in Nauders. Im 
Veltlin inſtruiren Offiziere Garibaldi's die Freiſchaaren. 


a" Militärzeitung. 
Preußen. [Stärke und Zuſammenſetzung der Armee.] Die 
Eintheilung der preußiſchen Armee beſteht für den Frieden in 9 Armeekorps, 


von jede zu 325 Mann inkl. Offiziere und das Bataillon, den 


tements,Erſaßgeſchäft. 


4 


davon ein Gardekorps zu je 2 Dipiſtonen, à 2 Infanterie⸗und 1 Kavalleriebrigade, 
wovon die erſteren immer aus je 1 Garde oder Linien- und 1 Landwehr ⸗Infan⸗ 
terieregiment, die letztere dagegen aus 2 Linien» und 2 Landwehr, reſp. bei dem 
Gordcgords aus 3 Gärde- und 1 Garde-Landwehrkavallerteregiment zufammen⸗ 
geiegt find. Die Artillerie, Jäger und Pioniere find nur den einzelnen Armeekorps 
als ſolchen zun Nele Für den Kriegsfall bleibt die Aenderung dieſer Einthei⸗ 
lung ganz dem Belieben des Landesherrn snbeimgegeben. N 4 Wh 

Huf dem eie ben beſteht die preußiſche Armee Wie aus 4 Garde, 
4 Garde-Landwehr⸗ des 1. und 4 des 2. alben 32 Linien-, 32 Landwehr⸗ 
regimentern des 1. und noch 32 des 2. Aufgebots zu je 3 Feldbataillonen, à 4 
Kompagnien zu je 250 Kombattanten ohne Offiziere, und dieſe und die Stäbe 
eingerechnet 1024 Kombattanten per Bataillon, wie bei der Garde und Linie 
per Regiment noch aus einem beſondern Erſatzbataillon & 3 Kom bad ut — 
tab inbegrif- 
fen, aus 982 Kombattanten. Ferner aus 1 Garde- und 8 Linien + Reſerveregi 
mentern à 2 Bataillonen, mit je 1 Landwehrbataillon des 1. und 1 des 2. Auf. 

ebots, 10 Säger- und Schützenbataillonen, ohne zuſtändige Landwehr, und 8 

Minbinfeien Reſervebgtaillonen, alle von derſelben Stärke und Zuſammenſetzung, 
wie die Garde- und Linienbataillone. Zuſammen gleich 414 Bataillone, oder 
Total 2 Regimentsſtäbe, Muſik, ärztliches Personal und Fuhrweſen = 
420,6 kann Infanterie. ; ; 
Die preußiſche Kavallerie umfaßt 6 Garde» (2 Küraſſier⸗, 1 Dragoner-, 
1 Huſaren⸗, 2 Ulanen«), 2 Garde⸗Landwehrregimenter des 1. (Lanzenreiter) und 
2 des 2. Kufgebors (dieſelbe Waffe), 32 Linien- (8 Küraſſier⸗, 4 Dragoner-, 12 
ne „„ 8 Ulanen⸗), 32 Landwehr» Kavallerieregimenter des 1. Aufgebots 
(8 chwere Reiterregimenter ohne Küraß, jonft dieſelbe Zuſammenſetzung wie in 
der Linie) und 32 Kapallerieregimenter des 2. Aufgebots, jedes von allen dieſen 
Regimentern zu 4 Feld-, und bei den Garde- und Linienregimentern noch eine 
heſondere Depoteskadron, à 150 Mann und Pferde, und das Regiment inkluſtve 
Stab und Offiziere zu 625 Kombattanten. Noch gehören hierzu 8 Reſerve⸗ 
ſchwadronen des 1. und 8 des 2. Aufgebots, welche den 8 Linten⸗Reſerve⸗Infan⸗ 
terieregimentern zugetheilt ſind. Total glei 106 Regimenter und noch 54 ein» 
zelne Schwadronen oder zuſammen 478 Eskadronen mit 71,700 Mann und 
een ohne Offiziere, Regimentsſtäbe, ärztliches und thierärztliches Perſonal 
un rain. 

Die Artillerie beſteht aus 9 Regimentern zu je z reitenden und 9 Fußbatte⸗ 
rien, 4 Feuerwerkerabtheilung, 3 Feſtungs- und 1 Handwerkerkompagnie, wie 
für den Feldzug eine durch das Bedürfniß bedingte Zahl von Park- und Muni⸗ 
tionskolonnen. Die einzelnen Batterien führen für den Frieden nur 4, für den 
Kriegsfall 8 Geſchütze, weswegen bei der preußiſchen Artillerie auch keine beſon⸗ 
dere Landwehreintheilung beſteht, ſondern die ausgedienten Mannſchaften zu 
ihren reſp. Regimentern bis zum vollendeten 39. Lebensjahre, gewiſſermaßen in 
einem Kriegsreſerviſtenverhältniß verbleiben. Die Geſammtſtärke der preußi⸗ 
chen Artillerie darf auf 32— 36,000 Mann veranſchlagt werden; beſpannte Ge⸗ 
ie find bei 108 Beldbatterien 864 vorhanden. i 

An Pionieren ſind in der preußiſchen Armee in 9 Abtheilungen, für den 
Frieden von 2, für den Krieg von 3 Kompagnien, und noch 2 reſp. 3 beſonderen 
171 ers nien, für den erſten Fall nur 20, für den letzten Fall 30 Kom⸗ 
pagnien zu 5 
ern der anderen Waffen der Armee und zu dem Bedürfniß der Zeit in gar kei⸗ 


e 150 Mann vorhanden. Eine Zahl, welche unbedingt zu den Zif⸗ 


nem Verhältniß ſteht. Inkluſive der Stäbe, Stabswachen, des Sanitäks⸗ und 
Fuhrweſens, des Trains ꝛc. wird die Stärke der geſammten preußiſchen Armee 


auf 544,118 Köpfe angegeben. 


Riszelle. Das 45. franzöſiſche Lintenregiment, das in der Schlacht bei 


Magenta die beiden Fahnen des Bi ya egiments Dom Miguel erbeutet 


hat, gehörte auch in der alten franzöſiſchen Armee ſtets zu den ausgezeichnetſten 


Truppentheilen. Es 5 dies beiläufig wi: Regiment, aus welchem noch als 
45, Halbbrigade der erſte Grenadier von Frankreich, Latour d' Auvergne, hervor: 
ging und deſſen Adlerträger in einer ſilbernen Kapfel das Herz deſſelben, nach⸗ 
dem er 1800 im Gefecht bei Neukirch auf dem Felde der Ehre gefallen war, auf 


der Bruſt trug. Dieſes theure Andenken ging auf dem Rückzuge aus Rußland, 


1812, verloren, der Adler aber ward damals gerettet, und die Kaiſerin Marie 


Louiſe ſtickte zur Auszei ng fü a dazu. 
u een uszeichnung für das Regimente 9 b en e e 2 4. 
oßen engliſchen Kavallerie 


{ er war noch dadurch merkwürdi bei u mitten 
Braſiſtüg eine Kugel gegangen war 8 der geohen er 

Attaque zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags am 18. Juni 1815 bei Waterloo 
fiel er den engliſchen Leibgarden zu Pferd in die Hände und wird gegenwärtig in 


der Chelſeakapelle bei London als eine der werthvollſten engliſchen Trophäen 


aufbewahrt. P. 
Lokales und Provinzielles. | 
R Poſen, 20. Juni. [Ouftav-Adolf- Verein] In der 
am 16. d. ſtattgehabten Generalverſammlung des Berliner Guſtav⸗ 


Adolf⸗Vereins tft auch unſerer Provinz wiederum mit dankenswer⸗ 


theſter Freundlichkeit gedacht worden. Der Ortsverein hat 91 Vor⸗ 
ſchlag des Provinzialpereins von ſeinen Einnahmen nämlich für die 
evang. Gemeinden in Czempin, Kempen, Latowice, Reiſen und Stry⸗ 
zow je 100 152 an Unterſtützung bewilligt. 

Ld— [Jubiläum.] Am Sonnabend, 18. d., feierte der 
Regiſtraturrath Jaſinski bei der hieſigen K. Re far bir 50⸗ 
jähriges Jubiläum, unter lebhafter Theilnahme feiner Vorgeſ g. 
ten und Kollegen. Am Morgen des Feſttags brachten zunächst die 
Bureaubeamten ihre Glückwünſche dar, indem ſie zugleich dem 
Jubilar einen ſchönen filbernen Pokal als Ehrengabe überreichten. 
Das Regierungskollegium ſprach ſeine warme Theilnahme an dem 
Ehrentage in einer ſchoͤnen Adreſſe aus, und der Oberpräſtdent 
v. Puttkammer erſchien im Geleit der Abtheilungsdirigenten perſön⸗ 
lich zu demſelben Zwecke in der Wohnung des Gefeierten, wo er 
gleichzeitig den durch b e dn verliehenen Rothen Adler⸗ 
Orden 3. nr mit der Schleife dem Jubilar überreichte. Abends 
war ihm zu Ehren von feinen Kollegen ein Feſtmahl veranſtaltet, 
das von ernſten und heitern Toaſten gewürzt, fämmtliche Theil⸗ 
nehmer lange in ungetrübter Fröhlichkeit vereinte. 

= Goſtyn, 18. Juni. [Ablaß; Pfingſtſchießen; Stand der 
Seldfrüchte. Der im hieſigen Kloſter I 5 mehrtägige Pfingſtablaß 
war ausnehmend zahlreich beſucht. Aus unſrer Provinz waren namenklich die 
Vie da und ſüdlichen Gegenden durch Geiſtliche wie Laien ſehr ſtark vertreten. 
Die Haltung ſämmtlicher Wallfahrer, zu denen ſich auch viele aus Schleſien de 
we hatten, war lobenswerth; die Andachtsübungen währten bis in die ſpäte 
Nacht. — Das Glück des Meiſterſchuſſes beim hieſigen Pfingſtſchießen iſt von 
einem auf den andern Bruder übergegangen. Im vorigen Jahre war Bäcker ⸗ 
meiſter Gerſte König und diesmal ſſt es fein Bruder, ein Fan aus 
Borek. — Die Raps⸗ und Heuernte hat begonnen. Trotzdem ni ine Raupe 
wohl ½0 der Schoten beim Raps vernichtet hat, iſt das Nefultat der Ernte 
doch recht erfreulich. Der Erdruſch lohnt ſehr reichlich, dennoch aber iſt der 
Preis des Räps bis auf 4 Thlr. pro Sack, wie in Schmiegel, hier noch nicht 
geſunken. Ein eben jo erfreuliches Ergebniß liefert die Heuernte. Der Roggen 
iſt im Stroh wie in der Aehre normal ausgewachſen und von dem Inſekt, wel⸗ 
ches an der Aehre Schaden machen ſoll, iſt hier keine Spur wahrzunehmen. 
Auf den von der Made im Herbſt Heimgeiuhten Parzellen ſteht der Roggen 
drt dünn, aher die Aehren ſind deſto ſtärker, der Körneranſatz vollſtändig und 
ürften dieſe Parzellen jedenfalls einen beſſern Ertrag liefern, als die, welche 
man umgepflügt und mit Sommerſaat beſtellt hat, welcher die letzte trockene 
Witterung ziemlichen Eintrag gethan. Der Weizen ſteht nur auf Da etwas 
dürftig, ſonſt großtentheils recht ſchön und in voller Blüthe. Die Gerſte hat 


hier und da durch die Trockenheit gelitten, dürfte ſich aber noch erholen; ebenjo 
iſt's mit dem Hafer. Von den Erbſen laßt ſich im Age en daſſelbe wie 


vom Weizen ſagen. Kartoffeln und andere Hackfrüchte gedeihen gut und das 
Kraut (Weißkohl) iſt gut angegangen. „Hal 0 ut 

4 Neuſtadt b. P., 18. Juni. [Pfingſtſchießenz Wahl; Depar- 
{ 1 Bel dem Be tigen, vorgeſtern beendeten hie 
ſigen Schützenfeſt hat der Brauerelbeſitzer J. Bruft den beiten Schuß gethan, 
und den nächſtbeſten Bäckermeiſter Jahnke. Beim Schüßenkönig fand ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt, bei welchem Bürgermeiſter Glaubitz den erſten Toaſt auf Se. Maj. 


den König und Se. K. 8 den Prinz» Regenten ausbrachte. Wegen der 271 5 7 


hältniſſe unterblieb der Ball. — In der am 15. d. hier ſtattgehabten Stadtper⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Kaufmann Marcus Cohn einſtimmig zum Stadtrath 
gewählt. — Das diesjährige Departements Er ab eſchäft findet in Samter 
am 11. und 12. Juli hatt 1 Die Vorſtellung ſämmtlicher Leute exkl. der Brauch- 
baren ()) erfolgt am 11. Juli Nachmittags 2 Uhr. 


Baan. Die Gutsbeſther v. 


r Wollſtein, 18. Juni. [ Witterung; Pfin siegen] 
einer Sage Gon het nd am 14. d. Hal 2 Kade 
eingeſtellt, der N Even denen die ſchon man 
Shave eden (e8 zeigen nämlich hier und da auf Roggenfeldern 

tatten kam. Seitdem hat ſich die Temperatur abgekühlt und 
ware g — ee een vom 14.— 16. b. wor 
Wecfuufebuben gage doc Gecufe gerac Bec er er 2204 
au en e e ge 
en. 35. Rakwiß iſt dem Kaufmann Scho 


ügenfeit.} Bet dem diess 


den Prinz ee 00 

es feltene Zuſammen at unker der © 
\ v ne Kreıde —.— 

ge wurde der 

er 
e A sn . 
liebter Landesvater iſt zür Betrübniß des A Banden dhe dee Sei 
der 


ä 
arret noch immer der 
Anderer Seits ſind es die kriegeriſchen Bewegungen Sn 


geliebten —— für die 


n welches die Verſammlung, ſo wie die auf der — zurückgebl 
menge donnernd einſtimmte und dadurch ihre aufrich atrio 
bekundete. Die freudig bewegte ara Mika c erſt ſpät mit der 


Verſicherung, das Feſt noch nie ſo einmüthig froh begangen zu haben, wie in 


dieſem Jahre. * 2 —— 
In dem Bericht ee eile Sp. 1 A | 
n dem Be a r. Be 1% . 6 v. 

ſtatt „Lehrer J aus Klecko“ heißen „Lehrer J. an Chatten 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. N 
Am 17. Juni. Kahn Nr. 7997, 7820 und 7951, Schiffer Ferdinand 
Seen dig ahn Netgear en — 2 
m uni. a r. iffer ort, N 1 
Schiffer August Herfort, beide von Berlin 0 ee mit a f 
—— — — — . — 2 u — — a. 


Angekommene Fremde. 
Vom 19. Juni. * 

BAZAR. Die Gutsb. v. Zychlinski aus Brzoſtownia, v. Bronikowski aus 
Roflecam, Rudzki aus Hamburg, v. Potocki aus Bendlewo, v. Sarnecki 
aus Warſchau, v. Skarzynski aus Chekkowo, v. Koſiüski aus Targowa⸗ 
görka, Graf Szoldrski aus Brodowo, v. Blociſzewski aus Smogorzewo, 
v. MWilfonsti aus Gtabonög und v. Wiltonski aus Morka, Frau Gutzb. 

v. Rogalinska aus Oſtrobudki. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Rittmeiſter im 5. Küraſſter Regiment 
v. Kleiſt aus Neuſtadt, die Gutsb. v. Richthofen aus Oſtrowieczko und 
v. Obiezierski aus Retſchke, 10 Käferſtein aus Halle, Kauf 


t 


wu el 


mann v. Frankhen aus Mainz und Baumeiſter Neukranz aus Neuftadt. 
STERN’S HOTEL DE L OPE. Die Kaufleute Braß aus Köln und 
Förſter aus Görlitz, Frau Kaufmann v. Dettler aus Frauſtadt, die Guts⸗ 
beſitzer Frhr. v. d. Recke nebſt Frau aus Lekno, v. Sokokowski und Frau 
Gutsb. v. Klobukowska aus Polen, Frau Rentier John aus Breslau, 
Rittergutsb. Beyer aus Golenczewo, Rittergutsb. Baron v. Winterfeld, 
Prem. Lieutenant im 2. (Leib⸗) Huſaren Regiment Baron v. Wint 
und Lieutenant im 2. (Leib⸗) Huſaxen⸗Regiment Baron v. Paar and 
ur. Goslin, Lieutenant im 4. Dra ner- Regiment v. Raenner 
aus Beuthen a. O., Kr. Ger. Sekrekär Powalowski aus eigen und 
Partikulier Zimierski aus Grabowo. In 
OTEL DU NORD. »Rittergutsb. Graf Moſzezenski aus Ottorowo, Prem 
e 19. Inf. Regt. Kelz aus Breslau, Lieutenant im 7. deu 
Regt. v ankenſtein und Lieutenant im 10. Inf. Regt. 
‚Shine aus Liegnitz. x N 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbeſitzer v. Broen aus Ber⸗ 
lin und Körner aus Heidelberg, Oberförſter Stahr aus Zielonka, Lieute - 
nant im Train⸗Depot Gundel aus lie an Aſſiſtenz-Arzt Kaminski aus 
Guhrau, Rittergutsbeſitzer v. Sokolnickt aus Kajewo und Poſtidigatent 
Schmidt aus Breslau. . 
EICHENER BORN. Die Floßmeiſter Januezewski aus Dobrowo und Roch 


aus Tury. \ 0 
PRIVAT-LÖGIS. Frau Rittmeiſter Arent aus Köln und Madame 
aus Danzig, Kl. Ritterſtraße 0 3 g 2 a: 
om 20, 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. 


chlebrugge aus 


d _ 


uni. 


eutenant im 7. Landw. Regt. Wer, 


8 5 und Zoller aus Breslau, die Kaufleute Nickel aus Mans anf 
und Bab aus Stettin und Gerber aus Langenau. N 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Major im 19. Landw. 8 


\ Arzt Dr. Jeßing und die Lientenante 
im 18. Landw. Regt. Bryon und Freiwald aus 10 die Lient . 
e 


STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Nittmeifter beim Train Baton 
Fromhold aus Waiſenrode, Lieutenant im 2. Dragoner⸗Regiment 1 


Rufzkowo, a ee ace Sede aug Die 


Sprengler aus Rothenſee und Gutsb. v. Krzyzanski aus Sapoiwiee. 
EHMI I. DE E. Die Studioſen Köhler und Gros 


Chwaktowo, Diſtritts⸗ Kommi , 
Piotrowski, Rodel und Dzia “ 


au lau. i 
SCHWARZER ADLER. Oie Gutsb. Leſſer aus Markowice b. Moigeretält 
aus Marcinkowo dolne und v. Bojanowski aus Podleſie, Seng De 
e und Arzt Dr. Kuntze aus Liſſa und Arzt Dr. Koſchnig au 
R uski aus Lagiewnik, v. Suchorzewbki aus 
"Wigemborz, v. Kırsntefi aus an, ba Bitomet un e | 
ainek und v. Mofzezenskt aus, 250 8 Lieutenant v. Potocki ſeer 
„Koſten, Fräul. v. Radziminska aus Zdziechowice und Gufsverwal 
„Kaspr 5 aus Jarogniewice. a * 
HOTEL DE PARIS. Die Gntäbefiger v. Kotarski aus Otoczuo, Geenen 
Sue ien aus . und Iffland aus Chlebowo und Rendan 
e u nik. 2 We 0 
BUDWI@S HOTEL, Wirthſchafts⸗Inſpektor Brünning aus Baranguag 
Omnibusbeſitzer Nathan aus Krotoſchin, die Kaufleute Bergas aus Grit 


0618. Jäger Bayer aus Racot und Wirthſch. Sappettor Glue 


und Oppler aus 8 
ph An 5 Glogau 
aus Rekawezin, Magazinſtraße Nr. 15. ) 
' agaz f 5 9 (Beilage.) 


140. Montag, 


ldhebeſtellen zu @l6wme- Colonie, 


utmachung. e u 8 55 An 
Wege Wäre unferes Verwal Paczkowo, Siedlaund Zasutowo — reg ! dle, ahbe 1 
legten nden desen. weden u. Felge! Beit Dferten mit der Muficheft: _ _  erfsufen und weit nad) her en de 


jährigen Militärdienſt befigen, werden in Folge 


der anbefohlenen Mobilmachung des 5. Armee. ©. Schulz, Mugazinſtr. 1 in Poſen. 


ies⸗ und Grandlieferu 


übe porto- 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Inſerale und Körfen- Nachrichten. 


Ein Freigut von 459 Morgen inkl. 140 Morgen 


Zur gefälligen Beachtung. 
chtes Blattgold 


in Grün, Citron, Hellgelb, Lichtgelb und 
Orange, zu 4% ! 3 ½ 15 3 und 21 An 


Importirte Cigarren 


1836er Ernte, 
empfehlen beſtens zu ſoliden Preiſen 


tocpe berdund oa enen er 5 — — . Zeit die Ein n guter Senat der Polen echtes Blattfilber, Jwiſchgolde Metall“ Moritz Eichborn & Co. 
rt ihrer heima * 4 4 3 * 1 * u jedem Geſcha > 4 . i * ET ET N TE 
mike, — Baal Landrathsamte reſp. Eröffnung der nden ird, = eiche Sub- baulichen Zuftande iſt zu verkaufen. Das Nähere eee eee pft b Denchmigung des königl. Kultus- 

dem königl. Polizeidirektor hierſelbſt ſofort an⸗ in 5 * ' im 89 des Juſtizrathes Zembſch, Wil- under veelfter und bllligter Cfekuung e . 

i mittent be un 185 lmsplatz Nr. 12. 2 Fi N 
i 9, helmsplatz 1 l ie es 
aa! Unterofung vie Dur ine Gelnbnße , Re LI, ige 0 tige die Jelic gere von Sttommsfi ch Angenwaſſer. 
10 Thlrn., event. aber mit entſprech N i Kalk Joh. Moritz Müller. >": Bequemlichkeit der leidenden Menſchheit 
ag ſtrafe ger werden, und die vo ĩ ß?Üœõ — 7 \ DND iner 4 N Dresden gt Frauen affe 19 habe ich in den mir von Hru. Stroinski für 
zugsweiſe Einſtellung unter Nichtberückſichtigung R 7 in bekannter Qualität, verkaufen wir im Ein⸗ erm 1 4. ſein Augenwaſſer übergebenen Provinzen fol- 
der etwa vorhandenen Reklamationsgründe zur u“ einen, als auch in ahne ge hun bil- (Fin ſehr leichter, verdeckter, ſchleſiſcher Reiſe. zende Niederlayen gegründet. Für rovinz 
Jolge haben. — 2 ligſten Fabrikpreiſe in unſrer Niederlage bei — wagen ſteht zu verkaufen gr. Gerberſtraße Posen, in Bromber und Regierungs 
Ki, Poſen, den 18. Juni 1859. md; Herrn Eduard Ephraim, Hinterwal 1. 38 1m erſten Stock. bezirk beim Kaufmann und Fabrikant Hrn. Hö⸗ 
önigliche —— Abtheilung des 93 7 mat un liſchei Nr. 114. E 225 ni 10 — 2 Si vier Wald Ne nne ar Kauf- 
nnern. r i onate im Gebrauch befindlicher Halbwa⸗ N in Mur. Goslin 
Aastra hang ekann hung Das Gegenner and Dorandger Kalke den auf Druckern Il wegen Mann der und Kras Obormik bei Om Biegertne. 


In Vereinbarung mit dem königl. und Produkten -Comptofr. 


Oberpräſidium finden unter den jetzi⸗ 
18. rat 4859 gen 15 2 90 ee die ge“ 
979 Direlto 1. und 2. Juli c. anberaumten Ren⸗ 
5 ektorin . g 
eee 5 nen in dieſem Jahre gar nicht ſtatt. 


Nothwendiger Verkauf. Poſen, den 18. Juni 1859. 


Kreisgericht zu Schroda. 


D der Schützenbrücke 

unde bis zur ae 

an —— . „Wie⸗ ute Holzkohlen a 5 Sgr. den 
geleg . Scheffel offerirt 

Moritz Victor, 

gr. Gerberſtr. 35. 


Die dann Zora Kienteimoßt gehörigen! Das Direktorium 0D 
beiden Güter Wydzierzewiee, taritt des Vereins für ae e 5 | 
63,855 Thlr. 27 A an 044 Thlr. Pferdezucht 2. im Großherzogthum ingiungen find tm a er a 
r. 85 N. enge bee met Hypothekenſchein 1 . Cegielski, ee 0 la 1 
— — in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 2 1 Sekrelalt. Schatzmeiſter. eingeladen. 


ollen 

e d l been den an, Gutsberpachtung. | 
äubi e wege 9 — 99 „(8 

Oy —— ehichtesſch ele 3 Ein 1200 Morgen großes, im Degen 8] 2 

Seheiehigung ſuchen, haben 0 mit ihren An⸗ Bezirk Bromberg belegenes Gut iſt 55 — 

prüchen bei dem Gericht zu melden. ſitzer willens, mit vollſtändigen guten Saate 
Schroda, den 4 März 1859. und A . Inge 00 eie 

- Iron . verpachten. Zur Uebernahme 9000 Thlr. 

Zur ee -ünmneige ehe ofeeftredt von erforderlich. Auch kann daſſelbe gekauft werden. 
e 1 40 un der 3 Näheres in der Exped. d. Zeitung. 

Thorner Etaatschauffe ollen im Wege dern 


Submiſſion nachbenannte Materialien vergeben 1 ard 
ee: 95 Paletots find wieder vorräthig, 
chachtruthen Kies, 
„ koffer dc. dc. 
100 . Lehm: 
Die Bedingungen, unter welchen dieſe Mate⸗ 
rialien erfolgen müſſen, find beit den Chauſſee · 


im Futter, Hohn 0 


in der Dampfmühle Graben Nr. 2. 


M. Graupe, 


Wilhelmsplatz 16. 

Albrechts ſtraße KARPE. Albrechts ſtraße 

Das mir ſeit dem Beſtehen meines Geſchäftes vielſeitig geſchenkte Vertrauen und Wohl⸗ 
wollen hat mich in den Stand geſetzt, mein Lager bedeutend zu erweitern und ſomit allen gerechten 
Anforderungen vollſtändig zu erſprechen. 

Indem ich mich unabläſſig beſtreben werde 
diegenheit in Stoffen, der größtmöͤͤglichſten | 
teften Bedienung Rechnung zu legen, empfehle ich nunmehr mein 


großes Lager ſerliger Herren- und Muahen⸗ garderobe, 


insbeſondere dem Bedürfniß ent ſprechend: 
Frühlings⸗ und Sommer⸗Anzüge in allen Gattungen. 


1 Das neue 
Belchen habe | 
agazın 


in Breclan, 


Das neue 


Magazin 
in Breslau, 
* 


der Mode, der reellſten Arbeit und Ge⸗ 
Billigkeit im Preiſe und der promp- 


ge find bei mir in jeder 


ü 
e und größter Auswahl vorräthig. 


3 
u nt -Buogumaduog Sur zin al -nagunyg 


2 
— 
— 
2 
= 
& 
8. 
* 
7 
5 B 
gi mug Dich bitte auf nachſtehenden Preis: Courant zu achten! SE 1 
8 1 feiner Rock von gutem Tuch mit Lüſterfutter Ä von 22 40 Wr. 2 
Ss ar ‚dad „ Geibenfutter . =. - + - Eu? N = 
5 4 . Buksking oder Velour mit Küfterfutter . — 6 1 1 e 2 
& BET 2 5 un» 1 5 o 12 
Velour, Buksking, mit Lüſterfutter. * 7 
8 1 MBaDENR: * 9 . m w h g J ede, 499 = B 
. “2 1 . vom feinſten 4 Lüſterfutter z . 2 . Fe 8 
es 1 feiner Leibrock (Frack) mit ſchwerer Seide gefüttert. te 2 
8 1 Ueberzieher oder Rock von feinem Lüfter 1 8 
8 1 . „ gutem Rips Caſſinet * 3 2 
2 1 . wMited Lüſtre. 27/5 1% 2 2 
2 1 Gartenrock von gutem Drell und ganz waſchecht . been 2 0 E 
85 4 Strapazirrrock von derhem Zeug 5 ne 9 9 non N * 
8 1 Schlafrock, gut abgenäht, mit guter 1 (nicht Wergwatte) ER) = 
7 4 5 von feinem Lama 0 = 
E N s von feinem Double-Lama und aufs Schönſte ausgeſtatter 37 2 2 2 
8 1 Stepprock von feinem Lüſter oder engliſch Leder IJ. 5 —8 i 8 
. 1 . engliſchem Satin ner) re ene 18 e 
ul wouleurtes Butsking - Beinkleid. . von 3 —5 Thlr. feine Diqub Weite, dan wasn „ . — N 
1 ſch 9 Bl : Bm . 4» ſeidene Weite, ganz waſchech 57 73: . 
1 halbe f — 12 1 Palbwulſe 8 ganz waſchech 1. 1 —17 . 
1 en lich Leber der Drell-Beinkleid Lat 1 + halbwollene Weſte, ganz mulgug 1% 
a 0 Bf 2 1 7½—1¼ 1 feiner ee von derbem Tuch 
1. Prima Qualit), + Yard); 1 Tee Od ee 3½%„¶4·4 , 
1 unverwüſtliches Herkules Benden RT 1. inreWefte. nn PR 


Breslau 


Große Heuharchen 


dauerhaft gearbeitete Reiſekoffer find 


7 Julius Scheding . 5 je 
tern, r verkaufen; auch werden auf Beſtellung in 
Fried Feldleuehter ei, Dieſes Fach einſchlagende Artikel ſchnell und 


CH, Wr 
Neiſekoffer 
zin allen Größen empfiehlt 
. J. emzel, 
Wllbelmeſtraße Nr. 8. 

leichter Helm, feine Waffenröcke, Uniform: 
N N ein Sattel und ein Paar 
Piſtolen ſind billig zu kaufen in der Dampf⸗ 
mühle, Graben Nr. 2. 


ſauber angefertigt bei 
Fr. Sturtzel, 
Sattler und Tapezirer. 
Wilhelmspl. 16. 


em erren Militärs 
2 wir Fernröhre von ausgezeichneter 
ſtännre, welche meilenweit entfernte Gegen⸗ 
bi fen p 208 deutlich erkennen laſſen, zu den 
en. 
ugswärkige Aufträge werden fofort ausgeführt. 
Optiker 


ür die 


Vio 


(Ki g. Violine iſt billig zu verkaufen bei 


Wüelmeſtr. Nr. 9, wol 1s Hotel de Dresde. 


— 


— 


— 


100 vierjährige Hammel, gut 
leich oder nach 
der Ernte zum Verkauf in Wald⸗ 
vorwerk bei Tirſchtiegel, Pro⸗ 


Eine jung: hübſche Fuchsſtute iſt zu verkaufen 


iftsmäßig gearbeitete waſſerdichte Wilitair⸗ 
d ue 49. eben fo Reiſedecken, Reiſe⸗ 


Herrengarderobe⸗ 


Noch einige lederne mit Drillich⸗Bezug | 


Lidlich, gr. Gerberſtr. Nr. 39. 


Pferde, Lindenſtraße Nr. 5 verkauft werden. 
Ar der hieſigen Poſthalterei ſteht ein ſchon . Goſt 
dun v. omska. 
Set. halbverdeckter Wagen zum preussen, in Königsberg und Unt 
Poſen, den 19. Juni 1859. N bei Hrn. Kaufmann Simsky; in El- 
' Ing beim Kaufmann Hrn. Hornig. Für 
R. Gerlach. Provinz 1 5 i i 
K us Perg ;Pommern, Hauptniederlage in 
Eine leichte Britſchke und ein gebrauchter Sattel pommer. Stargard beim Kaufmann Hrn. 
iſt zu verkaufen St. Martin Nr. 70. endes, und für Stettin beim Kaufmann 
2 Seelig. orn. Engel, Das bochgeehrte Publikum er⸗ 
Mb least 15, 2 Tr. h., find Möbel aus laube ich mir ergebenſt darauf aufmerkſam zu 
freier Hand zu verkaufen. machen. T. v. Lukowitz. 


und in Posen, außer der Hauptniederlage, 
beim Kaufmann Hrn. L. J. eher und Fr. 
Für Ost- und West- 


E f Posen, den 16. Juni 1859. 
Hiermit beehren wir uns ergebenst anzuzeigen, dass wir unter heutigem Tage in 
Folge freundschaftlichen Uebereinkommens unsere hierorts unter der Firma 


Radziejewski & Kayser 
bestehende Societät auflösen, und die Liquidation derselben gemeinschaftlich besorgen 
werden. Indem wir für das uns geschenkte Vertrauen unsern besten Dank abstatten, 
zeichnen hochachtungsvoll 


Joseph Radziejewski, 
Leopold Kayser. 


Fokal-Veränderung. 


Einem geehrten Publikum erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
ich mein bisheriges Geſchäſt fertiger Herren⸗Garderobe von Breslauerſtraße 
Nr. 60 nach meinem Hauſe 


Nr. 8 Markt Nr. 8 


verlegt habe. Ich werde bemüht ſein, das mir bisher in reichem Maaße geſchenkte 
Vertrauen auch ferner durch ſolige und billige Bedienung aufrecht zu erhalten. 


oſen, 85 
den 45 A 1859. He ann Mor al, 
| Magazin fertiger Herrengarderobe, Markt Nr. 8. 
i slehrer, Kand., kal. 5 
E Aut ie . Ba Ahr 
werd. erb. sub G. 17 poste rest. Wronke. 


2 TT 
(ie geprüfte Lehrerin ſucht ein Engagement. 

Anfragen werden unter L. M. N. poste 
restante Posen erbeten. 


in militärfreier, verheiratheter Wirthſchafts⸗ 
b N Zimm Inſpektor, 41 Jahre alt, der polniſchen 
i e, iſt von Michaeli d. J. an zu Sprache mächtig und im Beſitze der vortheilhaf⸗ 
permiethen, Näheres in der Papierhandlung bei teſten Zeugniſſe über feine zwanzigjährige Dienſt⸗ 

D. Goldberg, alten Markt 83. xt, ſucht zu Johanni c. eine Eiche Gefällige 


D JaGaTT rg 2 5 ten bittet er portofrei unter der Chiffre 
t. Martinsſtraßſe Nr. 78, der Kirche = ; 111 ; 
S gegenüber, iſt vom 1. Oktober d. J. eine 1 Wb der Poſener Zeitung 
geräumige Wohnung mit Zubehör zu vermiethen. — . 8 


a; 


in an ſelbſtändiges Wirken gewöhnter, mili⸗ 
beſtehend aus E tärfreier, verheiratheter Dekonom im kräf⸗ 
en Mannesalter, ſucht vom 1. Juli c. ab eine 
Stelle als Inſpektor. Darauf Reflektirende 
wollen ſich in frankirten Briefen wenden an A. 
Z. Kosten, poste restante. 


(si Parterre⸗ . 

drei Stuben und Küche, iſt Büttelſtraße 15 ff ft 

vom 1. Juli ab zu vermiethen. 8 

B 30, Parterre, iſt ein möblirtes 
Zimmer nach vorn ſofort zu vermiethen. 


2 arkt 64, erſte Etage, iſt ein elegant 

möblirtes Zimmer ſofort oder zum 

1. Juli d. J. zu vermiethen. | 
— 


Ein verh. militärft., 33 Jahre alter, 17 Jahre 
ohne Unterbrechung dienender praktiſcher, in 
ien gebildeter Landwirth, der die letzten 


iſt ein Zimmer, mit oder ohne Möbel, vom 


Mönigeitrane 15a. Wohnung mit oder ohne 
OL Stallung und Garten» Promenade zum 


1. Juli zu vermiethen. 
Es ſind durch die eingetretene Mobilmachung 
noch ſechs Poſtillone bei der hieſigen Poſt⸗ 
halterei zu engagiren. Die Herren Pferdebeſitzer, 
welche ihre Geſpanne haben abtreten müſſen, 
werden erſucht, ihre Kutſcher darauf aufmerkſam 
zu machen, daß denſelben ein lohnendes, ſoforti⸗ 
ges Unterkommen zu Gebote ſteht. 
Poſen, den 19. Mai 1859. 
R. Gerlach. 
Ei junger Mann von außerhalb mit nöthigen 
Schulkenntniſſen, findet ſofort ein Place⸗ 
ment als Lehrling in dem Deſtillationsgeſchäft 
von L. Schellenberg. 


— ̃ — — — ik 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der die dez aher Auskunft ertheilt auf portofreie An⸗ 

Schneiderprofeſſion erlernen will, fragen der Herr Doktor Kramarkiewiez in 

findet ſofort ein Unterkommen bei Bone! und Herr Kaufmann Wuttke in 
M. Graue, Wilhelmeplag 16. 


n 
Fin Oekonom in den 20er X: 
Fiir mein Deſtillations⸗Geſchäft brauche ich E nne act dem 
vom 1. Juli c. ab einen Lehrling. Junge 


Königreich Sachſen militärfrei, ſucht zu 
f h 1. Juli oder auch ſofort, eine Stelle I cite 
Leute von ee mit genügenden Schul- Beamter auf einem Gute und hat derſelbe die 
lenntniſſen verſehen, wollen ſich deshalb ſchrift⸗ beſten Zeugniſſe aufzuweiſen. Adreſſen portofrei 
lich an mich wenden. an den Wirthſchaftsinſpektor Prüfer i 
Hermann Baarth, |Dittershaeh hi Samam. Ba 


Fin unverh. militärfr. Wirtſchaftsbeam⸗ 
E ter, zugleich Rechnungsführer, auch im 
Polizeifach bewandert, beider Landesſprachen 
vollkommen mächtig, mit vorzüglichen Zeug ⸗ 
niffen, 99905 400 mem Näheres bei 
Herrn Lithograp mkow 
Markt Nr. 8. R e 

Lin ſowohl im Praktiſchen, wie Theoretiſchen 
E erfahrener gebildeten Landwirth, . —.— 
Mecklenburger, ſeit 24 Jahren auf gr. Gütern in 
Mecklenburg, Pommern und der Provinz Poſen 
als Wirthſchafts⸗Inſpektor fungirt bat und fich 
durch ausgezeichnete Atteſte ausweiſen kann, ſucht 
zu Johanni dieses Jahres eine dauernde ſelbſtän⸗ 
dige Stellung. 

Derſelbe il verheirathet 37 Jahre alt und 
ganz militärfrei, beſitzt auch — e Kenntniſſe 
in der Mean übung und gen in 


(Fin Wirthſchafts⸗Inſpektor, unverheirathet, 
C militärfrei, beider Landesſprachen gleich 
mächtig, ſeit 20 Jahren Oekonom, im Beſitz der 
beſten Zeugnifle, ebenſo ut empf fohlen 5 
wünſcht von Johanni d. J. ab eine, wo mö 
paſſende, oder, 
inne hatte, jelbitändtge Stellung. 

Näheres hierüber ertheilt Herr lee 
Poſen, Breslauerſtraße Nr. 36, oder auch 
Walliſchel N r. 4. 

Fi. milſtärfreier verheiratheter Oekonom, 35 


allen Branchen der Landwirthſchaft eingeweiht, 
der ſeit Jahren ſelbſtändig große Güter bewirth⸗ 
ſchaftet, ſuͤcht ſogleich oder ſpäter eine ähnliche 
Stellung. 


Unterkommen. 
Jahr alt, mit den beſten Empfehlungen i in] E. Schulz, Magazinſtr. 1 in Poſen. 


tion dieſer tion dieſer Zeitung erb erbeten. 


E 


wie er ſie bishet rgb Att 


reſſen unter U. V. W. werden i. d. Expedi⸗ 


in Wirthſchafts⸗Juſpektor, militärfrei 
beider Landesſprachen gleich mächtig, mit guten 
eſten verſehen, ſucht zu 5 1. Juli c. ein Enga- 
gement. Näheres in der rpedition dieſer Zeitung. 


Mom zuverläſſige Wirthſchaftsbeamte, mit 


den beſten Auen verſehen und mili⸗ 
ärfrei, ſuch en jetzt gleich oder zum 1. Juli ein 
Das Nähere beim Güteragenten 


r, e Mann, der bereits in 
ſchaften thätig geweſen, findet auf 


OHR: 


Auch kann nöthigenfalls 2000 Thlr. einem Gute in der Nähe Poſens ſofortiges Uns 


Kaution, die auf ein Grundſtück in einer Provin⸗terkommen. Nähere Auskunft wird in der Eijen. |BOhmen. 


6 


Dizi den 21. d. findet ein Vocal⸗ und 4 Thiere wobei der Thierbändi 

Juſtrumental - Kon ert in Lam - Käfige derſelben geht und die ſchwierigſten Exer 
bert's Garten ſtatt. Herr Lambert hat zitien mit ihnen vornimmt, iſt Mittag 8 4 Ahr 

ue e brillante Gasbleuchtung zuge- und Abends 7½ Uhr. Außerdem iſt dle Mena⸗ 

ſagt. Billets à 5 Sgr. und Familienbillets zu gerie von Morgens 9 bis — 2 9 Uhr zur Ans 
3 Personen à 10 Sgr. find in allen Buchhand⸗ Hehe geöffnet. Preiſe der er Platz 

8 und in der königlichen Hof⸗ re- 10 r Zweiter Platz 5 "Dritter Platz 

handlung von Ed. Bote & G. : ſoſ3 Sgr. Samitienbilete zum 1 Diap für 4 Per⸗ 
wie Abends an der Kaffe zu haben. Anfang fonen à 1 Thlr. 


Uhr. eier 
Der Vorſtand des Allg. Männer- Ge- Kaufmännisch Vereinigung 
Poſen. 


ſangvereins. 
brenne defamting, vom 20. Br 1 
mde, 


Cafe Bell vue. 


Harfenconcert der Familie ie aus Preuß. 34 , Stuatz Se uldſch. 175 
Sch „ 4 + Staatd-Anleihe 


ee in die 


350. 


d. bez. 
zialſtadt eingetragen find, geſtellt werden. Ad⸗Ihandlung des Hrn. M. J. Ephraim ertheilt. ützen ar te n. 3 een . 
VVPVTPTTPTPVPTVVPPVPPVVPPPDPPVPPPPPPPPPP—TPP„WPPPPP———————————— mr „ — — 
3. August Hirschwal ! in Berlin ist so eben erschienen und kann durch alle 9 b Pafener 4 % Pf dhe — 95 — 
Buchhandlungen bezogen werden, in Posen vorräthig in der Gebr. Scherk- tädtchen.) sp: — — 
schen Buehhandlung (Ernst Rehfeld): De 595 b. — ee grey, eg: 7 un u — 5 N - au em — = 
n 2 
Grundsätze und Regeln Regts., unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Weſtpr. 33 ** = 
Heins dorff. Gute 2% gr. Familienbil⸗ Da Ane r 
Behandlung der Schusswunden i DemaaRTe See Mur be a ar 
* 0 K. — — ... 
Ein Beitrag zur Kriegsbereitschaft. t ochgeehrten Publikum die er = 5, + Prov. Obligat, or 
Von Dr. F. N See und Regimentsarzt. Ey d de dee ber DEI - E 1 nt Ernie u ie He 
rste 
Auf dem Sehlachifelde. Wunderhund „Lell ©, Obe chl. Eifeub. Sl. Aktien Lit. A + -- 
Aas gr. 8. geh. Preis 20 Sgr. welcher Whiſt, Domino 125 Sechsundi ech Prioritäts⸗Oblig. Lit. E.— i 
Die 2. Abtheilung: „Im Feldlazareth “ befindet sich im Druck und erscheint demnächst. 1 und zum Schluß die hohe e Bi: olnifee Banknoten — —— 
roduzirt, heute Montag den 20. Juni ſeine . N . eh 
p. Wispel à 25 Schfl) | ſchließt 


Die Dienstverhältnisse 
„Assistenzärite und Unterärzte 


in der königl. preuss. Armee. 
Eine Zusammenstellung der betreffenden Verfügungen und Reglements, 
bearbeitet von Dr. Wilhelm Roth, Assistenzarzt im 5. Husaren-Regiment. 
Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 


Kirchen ⸗ Nachrichten für Poſen. 


— zu ana 


zorſtellungen in dem 3 Lokale Roggen 
ö en in es ja | im nech sig Ade meh be 
ofe rechts vermittelſt der großen Saaltreppe, gelaufene Kündigungen 
die gad Wersten beginnt um 5, die — I ispel, pr. Juni⸗Juli Sch 
um 6, die dritte um 7, die vierte um 8 Uhr und 37 Gd., pr. Juli-Aug. 373— 1 
werden ſo die Vorſtellungen die nächſtfolgenden pr, Ja 38 bez 


Tage for iritus (pr. Tonne à 9600 % Tralles) 
* >. van Straalen 9 Bl, un igt 50 Tonnen, loko (ohne 
aus Gravenhagen in Holland. 


Faß) 168 — 173, mit Sup or, II 11 bez., pr. 
Juli 17 bez. u. Br., pr. Aug. 175 B 


wieder matter, ab. 
gekündigt 200 
I bez. u Br., 
— + bez. u. Br., 


beginnen wird. Der Eingang zu 


Gewitter in der Umgegend reger 
hatten wir häufigen Regen. —.— trübt 
und eg, am 3 or ee 
eizen 

gelber 1 25 Sgr. Ban 
nerweizen 3040 Sgr. 

Wecken g 88 58 01g S 

Geste 33—36—38—40 Sgr. 

Hafer 33—36—39—41 Sgr. 

F 

Oelſaaten nichts gahandelt. 

Rother Kleeſamen e s „n, 
weißer 16—20—21—22 N 

An der Börſe. Rüböl, 15 bis Aug-Sept. 
10 — und 2 1705 IE Rt. Br. 

p. Juni 36 Rt. Gd., Juni - Juli 357 


8 


Aug. 354 Ni. dez. 
Aug. S ihr an 97 3 
At „loko 8 t. Gd. 
Juli 1885 — 15 * Jah mes a 


ten beim Wollge chafte ſich . —— — 
Stettiner 1 e 

Die Zufuhren aus dem enen — 
Polen dauern fort. 


Won markt. 
Berlin, 18. Juni. Von dem hieſigen Wol- 
markt, der mit dem Heutigen ſeinen 
mäßigen Anfang nimmt, kann man diesmal das 
nur dem Namen nach ſagen. Das angefahrene 
Quantum erſcheint uns — als 10 
vorjährige, die Lager ſind zumeiſt auch 
gefüllt, und es mag nicht ganz 1948790 00 en 9 
wenn nach oberflächlicher Schätzung 130 


7 
22. Juni Abends e eee ats vorhanden angenommen werden. An . 
, ne SR Nene de Feed er 85 upte en a Ta eee 1 „Pofener Marktbericht vom 20. Juni. dieſe Zahl unter N Da. die amtliche Bähe 
vereing der Guſtav Adolf Stiftung.“ des geweſenen Oberälteſt flen Ai Fleiſch * lung kaum begonnen; An Käufern find inländische 
Predigt vom Pred. Padubrin aus Barcin. Kar Gewerks in Ramicz, 1 Fabrikanten und Händler, auch Engländer — 
e Den eee Haile ra II ENTER gebenen Bra da 
aus Sierſzew Haul., Mäker aus Strzyzew. den und Bekannten ergebenſt an. Mittel eigen ae TR 110 veräingelt im. Homme; er 455 Ader ra 
„ e 2 Se Poſen, den 19. 5 1859. 88 Si: et Fe ſtehen ſich bereits 0 einem nicht unbetra 1 
A | pe — 
Miſſionsvereins. Predigt vom Pred. im Namen der ita ee Ehegattin, Wenagerie von Chr. Renz Ng AR ‚ale ei Pe Die die 5 11 Pre A 855 
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